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Eine Institution in Pegnitz: 
60 Jahre Eiscafè Dolomiti

https://www.brille-pegnitz.de/


Erfolgreich werben im
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PEGNITZ

hoerakustik-honisch.de

Hörakustik Honisch – 3 x in der Region

Anja Schwerhoff geb. Honisch
Hörakustikmeisterin

91257 Pegnitz | Nürnberger Str. 20b
Tel. 09241-80 82 890

• Hörtest
• individuelle Beratung
• Hörgeräte zur Probe tragen
• Hörgeräteanpassung
• Hörgerätereparatur und -service
• Hörgerätenachjustierung
• Pädakustik (Hörakustik für Kinder)
• Tinnitusberatung
• professioneller Gehörschutz

Neues Hörgerät benötigt?
Bei uns sind Sie mit Sicherheit gut versorgt!

Gewerbetreibende – Freiberufler – Privatpersonen
91257 Pegnitz - Nürnberger Str. 2

Tel: 09241 / 48 98 00 - Fax: 09241 / 48 98 0-20

**************************************************************************************************************

www.ae-steuer-recht.de

A l b e r t s §§ E i c h l e r
P A R T N E R S C H A F T

Steuerberater – RechtsanwälteRaumersgasse 1 · 91257 Pegnitz
Tel. 0 92 41/7 02 16 · Fax: 0 92 41/7 02 17

Mail: info@lang-pegnitz.de · Web: www.lang-pegnitz.de

Büro für Energie- und Haustechnik

GEORG LANG
Sanitär- und Heizungsbau

Frische Küchla!
Jeden Freitag ab 9 Uhr

Hofladen Hedelmühle
Trockau, Telefon: 09246 / 376

www.hedelmuehle.de

von Donnerstag, den 06.08.  
bis Montag, den 10.08.2026
Kirchweihausklang mit 

Stimmungsmusik

An allen Tagen  
Kirchweihspezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich:
Familie Späth
Weinstraße 14

91257 Pegnitz-Horlach
Tel 09241/3459

www.gasthaus-peter.com
Betriebsurlaub vom  
11.08. bis 09.09.2026

Horlacher Kirchweih 2026

HAHHAA
.Ziegeleistr. 6 91278 Pottenstein/OT Regenthal

.Tel. (0 92 43) 90 31 05 Mobil (0172) 9 89 84 84
info@zimmerei-hengel.de

nnuu ddrr uummttää ’’tt ssiill HHaa oouu llzzQQ

Dachumdeckungen
.Zimmerei Treppenbau

.Balkone Fassadenverkleidung

ZIMMEREI HENGEL
Meisterbetrieb

breutec
Fenster - Türen  - Tore 

Rollläden - Markisen

Insektenschutz

Pegnitz  -  Tel. 09241 / 726 200
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Anmeldung zur 
Kinderbibelwoche

26

Marktsonntag und 
Kirchweih in Pegnitz

Winzerfest am 
Marktplatz

GRUSSWORT

38 36

Neues aus dem 
Rathaus
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Liebe Pegnitzerinnen und Pegnitzer,

„Der Sommer ist nicht nur eine Jahreszeit, sondern ein Gefühl.“

Dieses Gefühl verbinden viele von uns mit langen Tagen, Begegnungen im Freien, Urlaub und einer besonderen 

Leichtigkeit. Gleichzeitig erleben wir aber auch, dass die Sommer immer häufiger von großer Hitze und anhaltender 

Trockenheit geprägt sind. Diese Entwicklung stellt uns alle vor Herausforderungen und macht einen verantwor-

tungsvollen Umgang mit unserer Natur und unseren Ressourcen wichtiger denn je.

Mit den anhaltend hohen Temperaturen steigt zudem die Gefahr von Wald- und Flächenbränden. Unsere Freiwilli-

gen Feuerwehren weisen deshalb eindringlich auf einige wichtige Verhaltensregeln hin: Verzichten Sie auf offenes 

Feuer, werfen Sie keine Zigaretten achtlos weg, lassen Sie kein Glas in der Natur zurück und parken Sie nicht auf 

trockenem Gras. Mit wenigen einfachen Maßnahmen können wir gemeinsam dazu beitragen, Brände zu verhindern 

und unsere Heimat zu schützen.

Sehr herzlich gratuliere ich den Absolventinnen und Absolventen unserer Pegnitzer Schulen zu ihren erfolgreich 

bestandenen Prüfungen. Ich wünsche ihnen nach den anstrengenden Wochen eine erholsame Auszeit und alles 

Gute für ihren weiteren Lebensweg.

Allen Schülerinnen und Schülern möchte ich unser abwechslungsreiches Ferienprogramm ans Herz legen. Gemein-

sam mit unseren Vereinen, Organisationen sowie vielen engagierten Bürgerinnen und Bürgern ist erneut ein vielfälti-

ges Angebot entstanden. Ob Sport, Kreativität, Abenteuer oder gemeinsames Erleben – auf unserer Homepage 

unter www.pegnitz.de findet sich für jeden Geschmack das passende Ferienerlebnis.

Ein besonderes Anliegen ist mir zudem der Hinweis auf die Gedenkfeier zum 55. Jahrestag des Absturzes eines Hub-

schraubers der US-Armee in Pegnitz. Sie findet am Dienstag, den 18. August, um 9.15 Uhr an der Fischelhöhe statt. 

Gemeinsam wollen wir der Opfer gedenken und ein Zeichen für Erinnerung, Versöhnung und Frieden setzen. Ich  

freue mich, wenn viele Bürgerinnen und Bürger an dieser Gedenkveranstaltung teilnehmen.

Ich wünsche allen, die in den kommenden Wochen verreisen, eine erholsame und schöne Urlaubszeit. Allen, die 

ihre Ferien zuhause verbringen, wünsche ich viele angenehme und abwechslungsreiche Sommertage in unserer 

schönen Stadt.

Ihr/Euer

Wolfgang Nierhoff

Erster Bürgermeister 
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3Blickpunkt Pegnitz



Wichtige RUFNUMMERN AUF EINEN BLICK

Abteilung 3 - Bauamt

Abteilungsleitung und Fachbereich Planungsamt 723-60

Dorferneuerung und Flurneuordnung 723-70

            Straßenverkehr 723-32

Hochbau 723-61

            Tiefbau 723-63

Grundstücksmanagement, Umwelt- und

 Naturschutz, Landwirtschaft 723-67

 

EINRICHTUNGEN UND BETRIEBE

 

Eigenbetrieb Abwasserwerk

Werkleitung 723-75

Kläranlage Pegnitz 3681

Abrechnung und Gebühren                                                   723-17

 

Eigenbetrieb Freizeitpark/Windpark 

Bereich Windpark 723-51

Bereich Freizeitpark 48908-40

CabrioSol, Ganzjahresbad                                                 48908-0

 

Stadtbauhof 5611

 

Stadtbücherei 723-73

      Montag und  Donnerstag 10.00  bis 17.00 Uhr

      Dienstag und Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00  bis 18.00 Uhr

 

VHS 723-31

E-Mail: team@vhs-pegnitz.de

Internet: www.vhs-pegnitz.de

 

Wasserversorgung– Zweckverband Juragruppe 976-0

 

 

Landschaftspflegeverband Fränkische Schweiz 7248360

 

Energieversorger – Kontakte Bayernwerk

Technischer Kundenservice Tel 0941 2800-3311

Fax 0941 2800-3312

E-Mail: kundenservice@bayernwerk.de

Störung Strom 0941 2800-3366

Störung Gas 0941 2800-3355

Stadtwerke Bayreuth – Kundencenter Energie & Wasser 

Tel. 0921 600-777

Fax 0921 600-473

E-Mail: service@stadtwerke-bayreuth.de

STADTVERWALTUNG
 

Sammelruf:  723-0

E-Mail:  stadt@pegnitz.de

Postanschrift:  Postfach 1261, 91252 Pegnitz

Hausanschrift: Hauptstraße 37, 91257 Pegnitz

 

Publikumsverkehr (mit vorheriger Terminvereinbarung): 

Montag bis Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 

Montag und Donnerstag 14.00 - 16.30 Uhr

Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr

 

 

Telefondurchwahlen in der Verwaltung (jeweils 09241)

 

Erster Bürgermeister 723-22

Bürgermeisteramt 723-21, -64 und -68

Geschäftsleitende Beamtin 723-20

Personalamt 723-52

Feuerwehrwesen 723-29

Feuerwehrgerätehaus Pegnitz 72608-0

Archiv 723-26

 

Abteilung 1 - Allgemeine Verwaltung

Abteilungsleitung und 

Fachbereich Jugend, Senioren und Soziales                                                                723-51

 

            Volkshochschule

Geschäftsführung 723-30

Kurse 723-31

Standesamt 723-34 und -35

            Friedhofsamt, Gewerbewesen

                        und Ordnungsamt 723-36

Einwohner-, Wahl- , Passamt und 

Fundamt 723-40, -41, -42 und -43

Rentenangelegenheiten 723-42

Fremdenverkehr 723-11

Kulturamt 723-23

Städtische Veranstaltungen 723-65

 

Abteilung 2 - Kämmerei

Abteilungsleitung und Fachbereich Kämmerei 723-45 und -18

Haushalts- und Steueramt 723-47 und-18

Stadtkasse 723-69/-46 und -49

Rechnungswesen Eigenbetriebe 723-76

Wohnungsamt und 

Zentrales Gebäudemanagement 723-25

             Schulen, Kindertageseinrichtungen 

                        und Sport 723-50 

Der nächste Blickpunkt Pegnitz 
erscheint am Freitag, 4. September 2026

Anzeigen- und Redaktionsschluss: Mittwoch, 19. August 2026

Ansprechpartner Anzeigen: Susanne Eckert, Tel. 09241 980-21,  E-Mail: susanne.eckert@kurier.de

Ansprechpartner Redaktion: Klaus Trenz, Tel. 0171 3164406 oder 09643 3120, E-Mail: klaus.trenz@web.de
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Amtliche Bekanntmachungen

PLANEN – BAUEN –  WOHNEN

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

schriftlich gegenüber der Stadt Pegnitz geltend gemacht worden sind; 

der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist 

darzulegen.

Pegnitz, 07.07.2026

Wolfgang Nierhoff

Erster Bürgermeister

KOMMUNALUNTERNEHMEN

Dienstleistungsunternehmen der Stadt Pegnitz

Jahresabschlüsse 2021 bis 2023;

Feststellung gem. § 27 Abs. 3 Verordnung über 

Kommunalunternehmen (KUV) und Entlastung

Der Verwaltungsrat des Dienstleistungsunternehmens hat in seiner Sit-

zung am 15.07.2026 die Jahresabschlüsse 2021 bis 2023 gem. § 27 Abs. 

3 KUV wie folgt festgestellt und dem Vorstand Entlastung erteilt:

1. Jahresabschluss 2021

Der Jahresabschluss 2021 wird festgestellt:

Bilanzsumme zum 31.12.2021 Aktiva und Passiva je 288.187,43 €

Jahresverlust 2021 0,00 €

Dem Vorstand wird Entlastung erteilt.

2. Jahresabschluss 2022

Der Jahresabschluss 2022 wird festgestellt:

Bilanzsumme zum 31.12.2022 Aktiva und Passiva je 366.424,10 €

Jahresverlust 2022 0,00 €

Dem Vorstand wird Entlastung erteilt.

3. Jahresabschluss 2023

Der Jahresabschluss 2023 wird festgestellt:

Bilanzsumme zum 31.12.2023 Aktiva und Passiva je 452.616,98 €

Jahresverlust 2023 0,00 €

Dem Vorstand wird Entlastung erteilt.

Neben der jeweiligen Feststellung der Jahresabschlüsse und der Entlas-

tung des Vorstands ist gem. § 27 Abs. 3 KUV auch der Bestätigungsver-

merk des Abschlussprüfers bekanntzumachen:

Wirtschaftsjahr 2021

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Dienstleistungsunternehmen der Stadt Pegnitz,

Anstalt des öffentlichen Rechts, Pegnitz

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Dienstleistungsunternehmen der 

Stadt Pegnitz, Anstalt des öffentlichen Rechts, Pegnitz – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie 

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt des Dienstleistungsunternehmens der Stadt Pegnitz, Anstalt des 

öffentlichen Rechts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 

Dezember 2021 geprüft.

Es wird hiermit bekannt gegeben, dass der Stadtrat in seiner Sitzung am 

17.06.2026 den Bebauungsplan „Bronn/Ziegelhütte“ mit Begründung 

und Umweltbericht in der Fassung vom 29.05.2026 als Satzung beschlos-

sen hat.

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird dieser Satzungsbeschluss hiermit ortsüb-

lich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung liegt ab heu-

te in der Bauverwaltung der Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 91257 Peg-

nitz, Zimmer E 6, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zu 

jedermanns Einsicht aus. Auf Verlangen wird über den Inhalt des Bebau-

ungsplanes und der Begründung Auskunft gegeben.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorstehend bezeichneten 

Bebauungsplan in Kraft.

Etwaige Entschädigungen können verlangt werden, wenn die in den §§ 

39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. 

Entschädigungsberechtigte können die Fälligkeit des Anspruches 

dadurch herbeiführen, dass sie die Leistung der Entschädigung schrift-

lich beim Entschädigungspflichtigen beantragen. Ein Entschädigungs-

anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 

Kalenderjahres, in dem die vorgenannten Vermögensnachteile eingetre-

ten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 

BauGB).

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 

der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich –

1. eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften und

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 

des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-

vorgangs,

AL 3

Bebauungsplan „Bronn/Ziegelhütte“ – 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses
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KOMMUNALUNTERNEHMEN

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belan-

gen den Vorschriften der Verordnung über Kommunalunternehmen 

(KUV) des Bundeslandes Bayern und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der lan-

desrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kommunalunterneh-

mens zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung 

der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des 

Kommunalunternehmens. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vor-

schriften der Kommunalunternehmensverordnung des Bundeslandes 

Bayern und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei-

nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB, Art. 107 GO und § 27 Abs 2 KUV unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Kommunalunter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Verwaltungsrats 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den Vorschriften der Kommunalunternehmensverord-

nung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Regelungen in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens vermittelt. 

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kont-

rollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipu-

lationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kommunalunternehmens zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat 

er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darü-

ber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 

des Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-

chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Kommunalunter-

nehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Kommunalunter-

nehmensverordnung des Bundeslandes Bayern entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-

denden Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung des Bun-

deslandes Bayern zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-

nungslegungsprozesses des Kommunalunternehmens zur Aufstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Kommu-

nalunternehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Kommunalunter-

nehmensverordnung des Bundeslandes Bayern entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107 

GO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-

deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irr-

tümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 

www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-

pie/ eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsver-

merks.

Würzburg, 19. September 2025

Göken, Pollak und Partner

Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/

Steuerberatungsgesellschaft

(gez. Weisbach           (gez. Ansorge)

Wirtschaftsprüfer        Wirtschaftsprüfer“

Amtliche Bekanntmachungen
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KOMMUNALUNTERNEHMEN

Wirtschaftsjahr 2022

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Dienstleistungsunternehmen der Stadt Pegnitz,

Anstalt des öffentlichen Rechts, Pegnitz

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Dienstleistungsunternehmens der 

Stadt Pegnitz, Anstalt des öffentlichen Rechts, Pegnitz – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie 

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt des Dienstleistungsunternehmens der Stadt Pegnitz, Anstalt des 

öffentlichen Rechts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 

Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belan-

gen den Vorschriften der Verordnung über Kommunalunternehmen 

(KUV) des Bundeslandes Bayern und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der lan-

desrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kommunalunterneh-

mens zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung 

der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des 

Kommunalunternehmens. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vor-

schriften der Kommunalunternehmensverordnung des Bundeslandes 

Bayern und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei-

nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB, Art. 107 GO und § 27 Abs 2 KUV unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Kommunalunter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Verwaltungsrats 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den Vorschriften der Kommunalunternehmensverord-

nung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Regelungen in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens vermittelt. 

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kont-

rollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipu-

lationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kommunalunternehmens zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat 

er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darü-

ber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 

des Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-

chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Kommunalunter-

nehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Kommunalunter-

nehmensverordnung des Bundeslandes Bayern entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-

denden Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung des Bun-

deslandes Bayern zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-

nungslegungsprozesses des Kommunalunternehmens zur Aufstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Kommu-

nalunternehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Kommunalunter-

nehmensverordnung des Bundeslandes Bayern entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107 

GO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-

deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irr-

tümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
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in Übereinstimmung mit § 317 HGB, Art. 107 GO und § 27 Abs 2 KUV unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Kommunalunter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Verwaltungsrats 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den Vorschriften der Kommunalunternehmensverord-

nung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Regelungen in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens vermittelt. 

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kont-

rollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipu-

lationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kommunalunternehmens zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat 

er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darü-

ber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 

des Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-

chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Kommunalunter-

nehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

resabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Kommunalunter-

nehmensverordnung des Bundeslandes Bayern entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-

denden Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung des Bun-

deslandes Bayern zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-

nungslegungsprozesses des Kommunalunternehmens zur Aufstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

Wirtschaftsjahr 2023

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Dienstleistungsunternehmen der Stadt Pegnitz,

Anstalt des öffentlichen Rechts, Pegnitz

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Dienstleistungsunternehmens der 

Stadt Pegnitz, Anstalt des öffentlichen Rechts, Pegnitz – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie 

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt des Dienstleistungsunternehmens der Stadt Pegnitz, Anstalt des 

öffentlichen Rechts für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 

Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belan-

gen den Vorschriften der Verordnung über Kommunalunternehmen 

(KUV) des Bundeslandes Bayern und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der lan-

desrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kommunalunterneh-

mens zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung 

der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des 

Kommunalunternehmens. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vor-

schriften der Kommunalunternehmensverordnung des Bundeslandes 

Bayern und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei-

nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

KOMMUNALUNTERNEHMEN

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 

www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-

pie/ eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsver-

merks.

Würzburg, 9. Januar 2026

Göken, Pollak und Partner

Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/

Steuerberatungsgesellschaft

(gez. Weisbach)         (gez. Tameling-Meyer)

Wirtschaftsprüfer       Wirtschaftsprüfer“
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KOMMUNALUNTERNEHMEN

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstel-

lungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Kommu-

nalunternehmens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Kommunalunter-

nehmensverordnung des Bundeslandes Bayern entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 107 

GO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-

deckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irr-

tümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 

www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-

pie/ eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsver-

merks.

Würzburg, 23. Februar 2026

Göken, Pollak und Partner

Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/

Steuerberatungsgesellschaft

(gez. Weisbach)        (gez. Tameling-Meyer)

Wirtschaftsprüfer      Wirtschaftsprüfer“

Die Jahresabschlüsse und die Lageberichte liegen in der Zeit von 10. bis 

18.08.2026 im Neuen Rathaus, Zi. D4, Hauptstraße 37, Pegnitz, während 

der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Pegnitz, 20.07.2026

Wolfgang Nierhoff

Erster Bürgermeister

Vorsitzender des Verwaltungsrats 

des Dienstleistungsunternehmens

Eigenbetriebe

Eigenbetrieb Freizeitpark/Windpark

Jahresabschluss 2023;

Feststellung des Jahresabschlusses gem. Art. 102 Abs. 3 und Art. 

107 GO, § 25 Abs. 3 EBV und Entlastung

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 22.07.2026 den Jahresabschluss 

des Eigenbetriebs Freizeitpark/Windpark 2023 gem. Art. 102 Ab. 3 und 

Art. 107 GO wie folgt festgestellt und der Werkleitung Entlastung erteilt:

1. Jahresabschluss 2023

Der Jahresabschluss 2023 wird wie folgt festgestellt:

Bilanzsumme zum 31.12.2023 Aktiva und Passiva je 30.721.310,81 €

Jahresergebnis 2023 -1.588.210,42 €

Der Jahresverlust von 1.588.210,42 € wird auf neue Rechnung vorgetra-

gen.

Der Werkleitung wird Entlastung erteilt.

Neben der jeweiligen Feststellung des Jahresabschlusses, der Behand-

lung des Jahresverlustes und der Entlastung der Werkleitung ist gem. § 

25 Abs. 4 EBV auch der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

bekanntzumachen:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Freizeitpark/Windpark der Stadt Pegnitz, Pegnitz

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Freizeitpark/Windpark der Stadt 

Pegnitz, Pegnitz – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und 

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darü-

ber hinaus haben wir den Lagebericht des Freizeitpark/Windpark der 

Stadt Pegnitz für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belan-

gen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 

Bayern (EBV) i.V.m. den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 

des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht 

dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 

Vorschriften des § 24 EBV Bay i.V.m. den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei-

nen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 25 Abs. 2 EBV unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 

Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig 

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

Eigenbetriebe
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Eigenbetriebe

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werkausschusses 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jah-

resabschlusses, der den Vorschriften der EBV i.V.m. den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter 

dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-

wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 

sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-

lung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Vorschrif-

ten des § 24 EBV entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der EBV i.V.m. 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachwei-

se für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Werkausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-

nungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichtes.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 

der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften sowie den Vorschriften 

des § 24 EBV entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 25 

Abs. 2 EBV unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-

keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünfti-

gerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-

nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 

www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/1-v2-hgb-ja-

non-pie/ eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsver-

merks.

Würzburg, 13. März 2026 

Göken, Pollak und Partner

Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/

Steuerberatungsgesellschaft

(gez. Weisbach)        (gez. Tameling-Meyer)

Wirtschaftsprüfer      Wirtschaftsprüfer“

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit von 10. bis 18.08.2026 

im Neuen Rathaus, Zi. D4, Hauptstraße 37, Pegnitz, während der allge-

meinen Dienststunden zur Einsicht bereit.

Pegnitz, 23.07.2026

Wolfgang Nierhoff

Erster Bürgermeister

WASSERECHT

Der Stadt Pegnitz wurde mit Bescheid vom 25.10.2022 und Änderungsbe-

scheid vom 29.04.2026 Az. FB 43-6323/21 die widerrufliche gehobene was-

serrechtliche Erlaubnis zur Benutzung des Büchenbachs (Gewässer III. 

Ordnung), der Fichtenohe (Gewässer II. Ordnung), der Pegnitz (Gewässer 

II. Ordnung), des Zipser Mühlbachs (Gewässer III. Ordnung) und des Unter-

grunds (Grundwasser) durch Einleiten gesammelter Abwässer erteilt.

Zweck der Benutzung

Die erlaubte Gewässerbenutzung dient der Beseitigung des Mischwas-

sers aus den Entlastungsbauwerken.

Plan

Grundlage für die wasserrechtlichen Gestattungen ist der Plan des Inge-

nieurbüros BAURCONSULT, Pegnitz, vom 18.12.2020 nach Maßgabe der 

vom Wasserwirtschaftsamt Hof durch Roteintragung vorgenommenen 

Änderungen und Ergänzungen. Die Planunterlagen sind mit dem Prüf-

vermerk des Wasserwirtschaftsamtes Hof vom 24.01.2022 und dem 

Genehmigungsvermerk des Landratsamtes Bayreuth vom 20.07.2022, FB 

43-6323/21, versehen.

Beschreibung der Anlagen

Die Abwasseranlage besteht im Wesentlichen aus dem Kanalnetz im 

mischverfahren und vereinzelt im Trennverfahren mit Mischwasserbe-

handlungs- und -entlastungsanlagen.

Vollzug der Wassergesetze; Einleiten von Mischwasser 

aus 26 Entlastungsbauwerken in den Büchenbach, 

Fichtenohe, Pegnitz, den Zipser Mühlbach und in den 

Untergrund durch die Stadt Pegnitz

Amtliche Bekanntmachungen
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Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind.

Pegnitz, 23.06.2026

Wolfgang Nierhoff
Erster Bürgermeister

Wasserrecht

Dauer der Erlaubnis

Die Erlaubnis beginnt am 01.01.2022 und endet am 31.12.2041.

Der Bescheid vom 25.10.2022, Az. FB 43-6323/21 liegt gemäß Art. 74 
Abs. 4 Satz 2 BayVwVfG zusammen mit einer Ausfertigung der 
Erlaubnisunterlagen zwei Wochen während der allgemeinen Dienst-
stunden im Rathaus der Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 91257 Peg-
nitz, Zimmer Nr. E 2 zur Einsichtnahme aus. Mit Ende der Ausle-
gungsfrist gilt der Bescheid gegenüber den übrigen Betroffenen als 
zugestellt. 
Die Auslegungsfrist (zwei Wochen) beginnt am 03.08.2026 und endet 
mit Ablauf des 17.08.2026

Pegnitz, 25.06.2026

Wolfgang Nierhoff
Erster Bürgermeister

Antrag auf Erteilung einer gehobenen wasserrechtlichen 
Erlaubnis nach $ 15 WHG für das Einleiten von Quell- und 
Niederschlagswasser aus dem Stauraumkanal „Park & 
Ride“ in den Mühlgraben durch die Stadt Pegnitz

Die Stadt Pegnitz beabsichtigt, das Quell- und Niederschlagswasser aus 

dem Stauraumkanal „Park & Ride“ in Pegnitz in den Mühlgraben zu leiten.

Das Vorhaben beinhaltet eine Gewässerbenutzung nach $ 9 Abs. 1 Nr. 4 

WHG. Die Stadt Pegnitz hat infolgedessen die Erteilung einer gehobenen 

Erlaubnis nach $ 15 WHG beantragt.

Pläne und Beilagen, aus denen sich Art und Umfang des Vorhabens erge-

ben, liegen während der allgemeinen Dienststunden im Rathaus der 

Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 91257 Pegnitz, Zimmer Nr. E 2 zur Einsicht-

nahme aus. Die Auslegungsfrist (ein Monat) beginnt am 03.08.2026 und 

endet am 04.09.2026. 

Einwendungen oder Stellungnahmen von Vereinigungen gem. Art. 73 

Abs. 4 Satz 5 BayVwVfG gegen das Vorhaben können bis zwei Wochen 

nach Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift im Rat-

haus der Stadt Pegnitz oder im Landratsamt Bayreuth, Markgrafenallee 

5, 95448 Bayreuth, Zimmer Nr. 225 erhoben werden.

Es wird darauf hingewiesen,

– dass die erhobenen Einwendungen in einem Erörterungstermin, der 

mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht wird, 

behandelt werden;

– dass bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin ohne 

ihn verhandelt werden kann

– dass die Personen, die Einwendungen erhoben haben oder die Vereini-

gungen, die Stellungnahmen abgegeben haben, von einem Erörter-

ungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt wer-

den können,

– die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffent-

liche Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 50 

Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes - WHG - vom 31. 
Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 7 
des Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 INr. 84) 
geändert worden ist

Amtliche Bekanntmachungen

Das Landratsamt Nürnberger Land beabsichtigt den Erlass einer Verord-

nung über die Festsetzung des Überschwemmungsgebiets für die Peg-

nitz in den Landkreisen Nürnberger Land, Bayreuth und Amberg-Sulz-

bach.

Die maßgeblichen Unterlagen, aus denen sich Art und Umfang des 

Unternehmens ergeben, liegen in der Zeit 

vom 14.08.2026 bis 14.09.2026

wie folgt zur Einsicht auf:

Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 91257 Pegnitz, Zimmer E6 und E7, Montag 

- Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr, Montag und Donnerstag: 14:00 bis 16:30 Uhr, 

Dienstag: 14:00 bis 16:00 Uhr

Einwendungen gegen das Vor-

haben sind zur Vermeidung des 

Ausschlusses spätestens inner-

halb von zwei Wochen nach 

Ablauf der Auslegungsfrist 

schriftlich oder zur Niederschrift 

bei den Auslegungsbehörden, 

dem Landratsamt Bayreuth, 

Markgrafenallee 5, 95448 Bay-

reuth, Zimmer 222 oder beim 

Landratsamt Nürnberger Land, 

Waldluststraße 1, 91207 Lauf a.d. 

Pegnitz, Zimmer Nr. 227, zu 

erheben.

Nach Ablauf der Einwendungs-

frist sind alle Einwendungen 

ausgeschlossen, die nicht auf 

besonderen privatrechtlichen 

Titeln beruhen.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist hat das Landratsamt Nürnberger Land 

die rechtzeitig erhobenen Einwendungen gegen den Plan und die Stel-

lungnahmen zu dem Plan mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, 

den Betroffenen, sowie den Personen, die Einwendungen erhoben 

haben, zu erörtern.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch 

ohne ihn verhandelt werden.

Sind mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen, 

können die Personen, die Einwendungen erhoben haben, vom Erörte-

rungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden.

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann durch 

Landratsamt Nürnberger Land 

Festsetzung des Überschwemmungsgebiets für die 
Obere Pegnitz in den Landkreisen Nürnberger Land, 
Bayreuth und Amberg-Sulzbach
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Wasserrecht

eine öffentliche Bekanntgabe ersetzt werden, wenn mehr als 50 Benach-

richtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung kann zusammen mit den maßgebli-

chen Unterlagen im Internet unter www.nuernberger-land.de / Service-

leistungen / Bauen und Wohnen / Wasser und Gewässer / Wasserrechtli-

che Verfahren eingesehen werden.

Lauf a.d. Pegnitz, 15.07.2026

Zimmermann

EIGENBETRIEB ABWASSERWERK

Am 15. August 2026 wird der nächste Abschlag auf die Abwasser-Gebüh-

renabrechnung zum 31.12.2025 zur Zahlung fällig.

Bitte zahlen Sie bargeldlos auf unser Konto mit der

 IBAN: DE42 7735 0110 0020 4105 44, BIC: BYLADEM1SBT.

Geben Sie bitte bei den Überweisungen immer die Beleg-Nummer (aus 

dem Bescheid ersichtlich) an.

Wurde ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, werden die fälligen Beträge 

vom angegebenen Konto abgebucht. Teilen Sie uns bitte Änderungen 

Ihrer Bankverbindung baldmöglichst mit, da für nicht einlösbare Last-

schriften von den Banken Gebühren erhoben werden.

Halten Sie bitte die Zahlungstermine ein, da sonst der geschuldete 

Betrag mit Mahngebühren und Säumniszuschlägen erhoben wird. Ein 

Säumniszuschlag ist zu entrichten, wenn eine Abgabe nicht bis zum 

Ablauf des Fälligkeitstages bezahlt wird. Die Entstehung von Säumniszu-

schlägen setzt nicht voraus, dass der Schuldner vorher gemahnt wird. Bei 

weiterem Verzug muss mit einer Zwangsbeitreibung gerechnet werden, 

die mit erheblichen Kosten verbunden ist.

Bei Fragen über Zahlung oder Abbuchung wenden Sie sich bitte an das 

Abwasserwerk, Herrn Schleicher, unter Tel. 09241 723-17 oder E-Mail 

abwasserwerk@stadt-pegnitz.de

Pegnitz, 15.07.2026

Wolfgang Nierhoff

Erster Bürgermeister

Abwassergebühren;

Abschlag zum 15. August fällig

Prüfung von Abwassersammelgruben

Abwassersammelgruben sind Abwasseranlagen, in denen häusliches, 

gewerbliches oder landwirtschaftliches Abwasser gesammelt wird. 

Undichte Abwasseranlagen führen zu Gewässerverunreinigungen. 

Betreiber von Abwassersammelgruben sind deshalb seit November 2021 

gesetzlich verpflichtet, alle zehn Jahre die Dichtheit sowie ordnungsge-

mäße Abfuhr des Grubeninhalts prüfen bzw. bescheinigen zu lassen. Die-

se Bescheinigung wird von einem privaten Sachverständigen in der Was-

serwirtschaft (PSW) durchgeführt und der Kreisverwaltungsbehörde vor-

gelegt. 

Folgendes müssen Sie als Betreiber einer Abwassersammelgrube 

tun:

1. Beauftragen Sie aus der Liste der privaten Sachverständigen in der 

Wasserwirtschaft (PSW) mit Tätigkeitsgebiet „Abwassersammelgruben“ 

unter https://www.lfu.bayern.de/wasser/sachverstaendige_wasser-

recht/psw/index.htm einen anerkannten PSW, der eine kostenpflichti-

ge, optische Kontrolle der vorhandenen Behälter der Abwassersammel-

grube und Unterlagen zur Anlage durchführt. Der PSW wird einen Vor-

Ort-Termin mit Ihnen abstimmen. 

2. Für die Kontrolle müssen die Gruben zugänglich und einsehbar sein. 

Dazu ist die Abwassersammelgrube oder im landwirtschaftlichen 

Bereich die Mehrkammerausfaulgruben vor der Ortseinsicht zu ent-

leeren und zu säubern. Bitte informieren Sie den PSW, wenn die Abwas-

sersammelgrube nicht rechtzeitig entleert und gereinigt werden konnte, 

um den vereinbarten Termin neu abzustimmen.

Aktiv genutzte Jauche-, Gülle- und Sickersaftlagerbehälter zur Lagerung 

von Jauche, Gülle und Silage-Sickersaft, in denen gegebenenfalls zusätz-

lich auch Abwasser gesammelt wird, brauchen nicht entleert zu werden. 

3. Bitte stellen Sie für den Vor-Ort Termin, soweit vorhanden, folgen-

de Unterlagen zur Abwassersammelgrube bereit: 

• Bauunterlagen 

• Entwässerungspläne zum Anwesen 

• Ergebnisse einer früheren Dichtheitsprüfung 

• Abfuhrbelege (bei der Abfuhr zu einer kommunalen Kläranlage ist das 

der Rechnungsbeleg der Kläranlage oder des Entsorgungsunterneh-

mens)

• Angaben zum Trinkwasserbezug.

4. Werden bei der Kontrolle Mängel festgestellt, besteht ggf. die Mög-

lichkeit diese innerhalb von zwei Monaten zu beheben. Der PSW wird 

die Mängelbeseitigung kontrollieren.

5. Das abschließende Ergebnis der Bescheinigung wird der PSW der 

Kreisverwaltungsbehörde vorlegen. Sie erhalten eine Kopie der 

Bescheinigung für Ihre eigenen Unterlagen. 

6. Bei weiterhin bestehenden Mängeln wird die Kreisverwaltungsbehör-

de über das weitere Vorgehen informieren. 

7. Ist die Abwassersammelgrube ohne Mängel, ist eine erneute 

Bescheinigung erst wieder nach zehn Jahren fällig.

Informationen für Betreiber von 

Abwassersammelgruben

EIGENBETRIEB ABWASSERWERK

Amtliche Bekanntmachungen

Erfolgreich werben im

Ihre Ansprechpartner:

Anzeigen:
Susanne Eckert, Tel. 09241 980-21
E-Mail: susanne.eckert@kurier.de

Redaktion:
Klaus Trenz, Tel. 0171 3164406
E-Mail: klaus.trenz@kurier.de

BLICKPUNKT PEGNITZ

E-Mail: klaus.trenz@web.de
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Amtliche Bekanntmachungen

FRIEDHOFSWESEN

Im Zuge der Sanierungsarbeiten auf dem Friedhof Winterleite wurden 

zwei neue pflegearme Grabfelder angelegt. Eine weiteres Bestattungs-

feld wird im Laufe des Jahres noch dazu kommen.

1. Halbanonymes Urnen-Gemeinschaftsgrabfeld

Im oberen Bereich des Friedhofes ist in der Nähe des Hauptweges das 

neue pflegearme halbanonyme Urnen-Gemeinschaftsgrabfeld entstan-

den, auf dem zukünftig 103 Urnen bestattet werden können.

Die Beisetzung im Kreise der Hinterbliebenen findet innerhalb der 

Pflanzfläche statt. Auf dem vorhandenen Gedenkstein kann eine 

Namenstafel des Verstorbenen angebracht werden.

Die Pflege des mit Blumen bepflanzten Grabfeldes übernimmt die Stadt 

Pegnitz.

2. Anonymes Urnen-Gemeinschaftsgrabfeld

Das neue errichtete anonyme Urnen-Gemeinschaftsgrabfeld befindet 

sich im unteren Teil des Friedhofes entlang des untersten Weges.

Hier können 225 Urnen vollständig anonym beigesetzt werden. Die 

Rasenfläche des Bestattungsfeldes wird von der Stadt Pegnitz gepflegt.

Neben dem Urnengrabfeld ist ein Gedenkplatz mit Pflanzbeet, Gedenk-

stein und Sitzmöglichkeiten entstanden, der zum Verweilen und innehal-

ten einlädt.

Friedhof Winterleite

Vergabe der Grabplätze in den neuen Grabfeldern

3. Baumbestattungsanlage

Entlang des zweiten Weges wird im vorderen Friedhofsbereich eine 

Baumbestattungsanlage neugestaltet. Die Arbeiten sollten im Laufe des 

Sommers 2026 abgeschlossen sein.

Innerhalb der Grabfläche entstehen 12 doppeltiefe Grabplätze, die rund 

um einen Baum angeordnet Platz für 24 Urnen bieten.

Die einzelnen Grabstellen erhalten Abdeckungen, die mit den persönli-

chen Daten den Verstorbenen beschriftet werden können.

Die Grabfläche wird mit Bodendeckern bepflanzt und von der Stadt Peg-

nitz gepflegt.

Die Grabstellen in den drei neuen Urnengrabfeldern können ab sofort 

erworben werden.

Mit dem Erwerb beginnt die 15-jährige Nutzungsdauer kostenpflichtig zu 

laufen, die sich mit dem Beisetzungsdatum auf die Dauer der Ruhefrist 

(15 Jahre) verlängert. Hierfür fallen erneut Grabgebühren je nach Verlän-

gerung an.

Die Grabgebühren für die Einzelgrabstellen in den Grabfeldern betragen:

Grabfeld Jahresgebühr Gebühr 15 Jahre

  Halbanonymes 
  Grabfeld

193,62 € 2.904.36 €

  Baumbestattung 135,05 € 2.025,72 €
  Anonymes Grabfeld 140,24 € 2.103,57 €
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LÄNDLICHE ENTWICKLUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchten wir Sie über eine wichtige Änderung hinsichtlich der Art 

der öffentlichen Bekanntmachung in Verfahren nach dem Flurbereini-

gungsgesetz (FlurbG) informieren.

Was hat sich zum 01. Juli 2026 geändert?
Ab dem 01. Juli 2026, werden alle öffentlichen oder ortsüblichen 

Bekanntmachungen und Auslegungen in Verfahren nach dem Flurberei-

nigungsgesetz ausschließlich auf der Internetseite der zuständigen obe-

ren Flurbereinigungsbehörde, des Amtes für Ländliche Entwicklung 

Oberfranken (https://www.ale-oberfranken.bayern.de/399344/

index.php), veröffentlicht und somit für die Beteiligten eines Verfahrens 

zugänglich gemacht.

Die Flurbereinigungsgemeinde wird zukünftig nur noch einen Hin-
weis, der auf die öffentliche Bekanntmachung auf der Internetseite 
der oberen Flurbereinigungsbehörde aufmerksam macht, veröf-
fentlichen.

Durch diesen Hinweis sollen die Beteiligten eines Verfahrens nach dem 

FlurbG die Möglichkeit erhalten, auf einem weiteren Weg Kenntnis von 

der Bekanntmachung bzw. Auslegung zu nehmen. Zusätzlich haben die 

Beteiligten die Möglichkeit mit einer Newsletter-Funktion, über neue 

Inhalte auf dem Laufenden zu bleiben. Ferner werden wir die Beteiligten 

z.B. im Rahmen von Teilnehmerversammlungen und Projektinformatio-

nen wiederholt auf die Bekanntmachungen hinweisen. Auf diese Weise 

bleibt die Bürgerbeteiligung gesichert.

Mit freundlichen Grüßen

Winkler
Amtsleiter

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken

Änderung der Bekanntmachungsart in den Verfahren 
nach dem Flurbereinigungsgesetz

– ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN – 

Amtliche Bekanntmachungen

FUNDBÜRO

In der Zeit vom 12.06.2026 bis 17.07.2026 wurden beim Fundbüro der 

Stadt Pegnitz folgende Gegenstände abgegeben:

▶ 1 Bargeldbetrag

▶ 2 Geldbörsen

▶ 1 Fahrzeugschlüssel

▶ 4 Einzelschlüssel / 2 Schlüsselbunde

▶ 1 Schlüsselbund mit Fahrzeugschlüssel

Die rechtmäßigen Eigentümer werden gebeten, ihre Ansprüche beim 

Fundamt der Stadt Pegnitz anzumelden. 

Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist können die Finder unter den 

Voraussetzungen der gesetzlichen Bestimmungen Eigentum an der 

Fundsache erwerben.

So erreichen Sie das Fundamt:
Einwohnermeldeamt der Stadt Pegnitz 
Altes Rathaus

Hauptstraße 45 
Telefon: 09241/723 -40, -41, -42, -43
E-Mail: ewo@stadt-pegnitz.de

Pegnitz, 17.06.2026

Wolfgang Nierhoff
Erster Bürgermeister

Umweltschutz

Richtiger Entsorgungsweg bei Einzelstücken  → Restmülltonne.

Entsorgung größerer Mengen folgende Abgabestellen:

Annahmestelle Pegnitz: Veolia Umweltservice Süd GmbH & Co. KG Klei-

ner Johannes 4-6, Pegnitz,  Donnerstag 14-20 Uhr und  jeden letzten 

Samstag im Monat 8-12 Uhr

Gewerbemüllsortieranlage Bindlach: Veolia Umweltservice Süd GmbH & 

Co. KG, Im Letterer 2, Bindlach, Mo-Fr: 7-11.30 und 12.30-16.45 Uhr

Hier können ebenfalls Keramik, Steingut, Tonware, Porzellan, Glasbaustei-

ne sowie Flachglas (z.B. Fensterscheiben, Aquarium) abgegeben werden.

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921  728 282 oder im Internet auf 

www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon, dass Teller und Trinkgläser nicht im 
Altglascontainer entsorgt werden dürfen?

FUNDBÜRO

VERSCHIEDENES

Der VdK lädt am Dienstag, den 11. August, zu einem Tagesausflug nach 

Bad Windsheim mit einem Besuch des Freilichtmuseums ein.

Abfahrt um 8:15 beim ehemaligen OBI-Gelände

Anmeldung bei Otto Eckert, 

Telefon 09241-6205

Am Dienstag, den 29. September, geht es zum traditionellen Fisches-

sen nach Röttenbach mit anschließendem Besuch des Botanischen Gar-

tens in Erlangen.

1. Abfahrt um 9:30 beim ehemaligen OBI-Gelände 

Anmeldung bei Hans Karl Schönner, 

Telefon 0160- 60 81 678

Am Dienstag, den 06. Oktober,  veranstalten wir eine Weinfahrt nach 

Volkach, mit einer Schifffahrt auf dem Main und anschließendem Besuch 

eines Weinguts.

1. Abfahrt um 9:30 beim ehemaligen OBI-Gelände

Anmeldung bei Christa Düe,  Telefon 09643-204 814

Bei allen Veranstaltungen sind auch Nichtmitglieder herzlich willkommen!

Mit freundlichen Grüßen

Christa Düe

Vorsitzende des VdK-Ortsverbandes Pegnitz

VdK – Ortsverband Pegnitz 
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Rund um die Uhr für Sie da.Telefon: 0 92 41 / 22 89

Pegnitz • Raumersgasse . 10, 
91257 Pegnitz • Telefon: 0 92 41 / 22 89 

Wir unterstützen Sie gerne, 

ihr Team von

Dem Verstorbenen 
etwas mitgeben?
Ein liebevolles Ritual, seit 
jeher Teil der Bestattung.
Ökologisch betrachtet kann alles, 
was mit gutem Gewissen der Erde oder dem 
Feuer übergeben wird, als Sargbeigabe dienen.

Was kann mit in den Sarg gelegt werden? 

Welche Dinge hätten dem Verstorbenen Freude 
bereitet? Fotos geliebter Menschen oder kleine 
Andenken – ein Buch, Rätselheft, Zeitung, 
Kartenspiel, Bonbons, Taschentücher oder 
Zigaretten. Vielleicht auch Ehering, Schmuck 
oder die vertraute Uhr. Als Reiseproviant eignen 
sich Schokolade, Gebäck oder Obst. Und liebe-
volle Gedanken können in einem Brief ihren 
Ausdruck finden.

Blickpunkt Ratgeber

Ihr gutes

Recht

-Anzeige-

R e c h t s a n w ä l t e

E I S M A N N

Ein Einwurf-Einschreiben 

gibt keinen Anscheins-

beweis mehr für den Zugang 

wichtiger Dokumente

EISMANN Rechtsanwälte, Ihr kompetenter Rechtsberater,

auch in Pegnitz

Rechtsanwalt Benjamin H. Eismann: Arbeits-, Handels- und Gesellschaftsrecht,

Rechtsberatung im Unternehmensbereich

Rechtsanwältin Christa Kuhn: Verkehrs- und Unfallrecht, Ordnungswidrigkeiten-

recht, Transportrecht

Rechtsanwältin Katharina Hofmann: Familienrecht, Erbrecht, Nachlasspfl egschaf-

ten und -verwaltungen, Testamentsvollstreckungen

Rechtsanwältin Janina Leithner: Bau- und Architektenrecht, Mietrecht, Strafrecht

Zweigstelle Pegnitz

Ludwig-Jahn-Str. 8  |  91257 Pegnitz  |  Telefon 0 92 41 / 97 20  |  Fax 0 92 41 / 9 72 40

info@eismann-pegnitz.de  |  www.eismann-partner.de

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Benjamin H. Eismann

Rechtsanwalt
Benjamin H. EismannI. Übersicht

Das Bundesarbeitsgericht hat mit Urteil vom 
07.05.2026 (Az. 2 AZR 184/25) eine weitreichende Entscheidung 
für das Arbeitsrecht getroffen: Der Einlieferungsbeleg eines 
Einwurf-Einschreibens der Deutschen Post AG erbringt keinen 
automatischen Beweis (sogenannter Anscheinsbeweis) mehr 
dafür, dass ein Schreiben den Empfänger tatsächlich erreicht hat. 
Grund dafür ist das moderne elektronische „Scan-Verfahren“ der 
Post, bei dem der Zusteller den Einwurf bereits vor dem Einwurf 
auf seinem Gerät quittiert. Für Arbeitgeber bedeutet dies, dass 
sie im Streitfall den Zugang einer Kündigung oder anderer 
wichtiger Erklärungen nicht mehr allein mit dem Einlieferungs-
beleg sicher nachweisen können. Arbeitnehmer haben dadurch 
eine deutlich stärkere Position, wenn sie den Erhalt eines solchen 
Schreibens bestreiten.

Die gerichtliche Begründung liegt im Ablauf des Zustellungsver-
fahrens: Der Postbote dokumentiert die Zustellung elektronisch 
auf seinem Scanner, noch bevor er den Brief tatsächlich in den 
Briefkasten einwirft. Dadurch ist der Beleg im Moment seiner 
Erstellung für kurze Zeit unrichtig. Da der Zusteller nach der Unter-
schrift auf dem Gerät abgelenkt werden könnte, besteht das 
Risiko, dass der Brief den Briefkasten nie erreicht.

II. Alternative Möglichkeiten zur rechtssicheren Zustellung
Um den Zugang wichtiger Dokumente im Streitfall lückenlos 
beweisen zu können, sollten Arbeitgeber auf sicherere Zustel-
lungswege ausweichen, wie:
- Persönliche Übergabe unter Zeugen
- Zustellung durch eigenen Boten

Wir beraten und vertreten Arbeitgeber und Arbeitnehmer bundes-
weit rund um Fragen des Arbeitsrechts. EISMANN Rechtsan-
wälte: echte Experten!!

www.meister.com

Rundum sorglos!
Strapazierfähig Pflegeleicht Dimensionsstabil

Designboden MeisterDesign.next

HOLZ

STAUBER

Speckmühle 1

91275 Auerbach

Tel: (09643) 1264

www.holzstauber.de
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VERSCHIEDENES

Warum aufsuchende Seniorenberatung?

Der Landkreis Bayreuth ist der flächenmäßig größte Landkreis in Ober-

franken. 

• Wenn die eigene Mobilität eingeschränkt ist, kann es für Seniorinnen 

und Senioren deshalb schwierig sein, Beratungsangebote wahrzuneh-

men.

• Daher bietet der Landkreis Bayreuth eine Beratung vor Ort in der eige-

nen Wohnung an. 

Ziele & Zielgruppe

• Die aufsuchende Seniorenberatung ist ergebnisoffen; d.h. die Ziele 

jeder Beratung richten sich nach den Anliegen und Beratungsbedar-

fen der ratsuchenden Seniorinnen und Senioren und Angehörigen. 

Grundsätzlich soll mit der Beratung zu einer gelungenen Alltagsgestal-

tung und -bewältigung beigetragen werden. 

•  Das Angebot richtet sich an alle Seniorinnen und Senioren, deren Ange-

hörige und weitere Bezugspersonen im Landkreis Bayreuth. Die Bera-

tung bietet einen offenen Rahmen, in dem Fragen und Anliegen, aber 

auch Sorgen und Probleme besprochen werden können. 

Mögliche Themen in der Beratung

• Beratung zu verschiedenen Formen ambulanter, teil- oder vollstationä-

rer Hilfen 

• Psychosoziale Beratung in schwierigen Lebenssituationen

• Beratung zur Entlastung pflegender Angehöriger

Die Liste ist offen. Wenden Sie sich einfach mit Ihrem ganz konkreten 

Anliegen an uns! 

Terminvereinbarung

Termine können kurzfristig vereinbart werden! Nötig ist lediglich ein kur-

zer Anruf unter der unten angegebenen Nummer. 

Natürlich können Sie sich auch per E-Mail an uns wenden. 

Die Beratung ist als Angebot des Landkreises Bayreuth komplett kosten-

los!

Kontakt

Simon Henche

Telefon: 0921/728275

Fax: 0921/72888275

E-Mail: simon.henche@lra-bt.bayern.de

Stefanie Hirschmann

Telefon: 0921/728546

Fax:0921/72888546

E-Mail: stefanie.hirschmann@lra-bt.bayern.de

Landkreis Bayreuth

Aufsuchende Seniorenberatung im Landkreis Bayreuth

Bei uns finden Sie professionelle Hilfe:

- Information und Beratung für alle, die Schwierigkeiten mit Alkohol, 

Medikamenten, Drogen und Suchtvarianten wie Spielsucht, Kaufsucht, 

Essstörungen oder Online-Sucht haben

- Beratung für Angehörige und Freunde von Betroffenen

- Bei Wunsch Vermittlung in weiterführende therapeutische oder medizi-

nische Angebote (z. B. ambulante oder stationäre Rehabilitation, Selbst-

hilfegruppen)

Die Beratung ist kostenlos. Die Beraterin unterliegt der Schweigepflicht.

So finden Sie uns:

Hauptstraße 7, 91257 Pegnitz

So erreichen Sie uns:

Terminvereinbarung über das Sekretariat in Bayreuth 0921/78 51 77 30

suchtberatung@diakonie-bayreuth.de

www.suchtberatung-bayreuth.de

Suchtberatung Online

Es gibt auch die Möglichkeit 

der Online-Suchtberatung.

Die Online Beratung ist frei-

willig, kostenlos und ano-

nym.

Beratungsstelle für Suchtfragen der Diakonie Bayreuth 

Außenstelle Pegnitz 

Amtliche Mitteilungen

BLICKPUNKT
PEGNITZ

Jeden ersten Freitag im Monat
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Verschiedenes PEGNITZ STADT UND LAND

Für ihr 18-jähriges engagiertes Wirken im Stadtrat wurden Oliver Winkel-

maier und Wolfgang Nierhoff mit der Silbernen Bürgermedaille der Stadt 

Pegnitz ausgezeichnet.

Mit dieser besonderen Ehrung würdigt die Stadt die langjährigen Ver-

dienste der beiden Kommunalpolitiker sowie ihren nachhaltigen Einsatz 

für die Entwicklung der Stadt und das Wohl ihrer Bürgerinnen und Bür-

ger. Über nahezu zwei Jahrzehnte hinweg haben sie Verantwortung 

übernommen und die kommunale Selbstverwaltung mit ihrem Engage-

ment maßgeblich mitgestaltet.

Die Verleihung der Silbernen Bürgermedaille erfolgte im Rahmen einer 

feierlichen Sitzung des Stadtrats.

Anmerkung: Die Ehrung von Wolfgang Nierhoff erfolgte für seine 18-jähri-

ge Tätigkeit als Mitglied des Stadtrats und nicht für sein Amt als Erster 

Bürgermeister. 

Auszeichnung mit der Silbernen Bürgermedaille

Das Patenboot „Pegnitz“ hat einen 

neuen Kommandanten. Kapitän-

leutnant Jenny Linken übergab im 

Beisein einer kleinen Delegation aus 

Pegnitz, unter der Leitung von Bür-

germeister Wolfgang Nierhoff, das 

Kommando an Kapitänleutnant 

Julius Koenigs. 

Leider konnte die Zeremonie nicht 

auf der Pegnitz stattfinden, da diese 

noch bis voraussichtlich Mitte 2027 

in der Werft liegt. Die Übergabe fand daher auf dem Minenjagdboot 

„Weilheim“ durch die stellvertretende Kommandeurin Beata Krol statt, 

die auch schon Kommandantin auf der Pegnitz war.

Bürgermeister Wolfgang Nierhoff hob in seiner Rede die Verbundenheit 

der Stadt zum Patenboot hervor und lud den neuen Kommandanten ein, 

Pegnitz sobald wie möglich kennen zu lernen. 

Feierliche Kommandoübergabe des Patenboot Pegnitz 

in Kiel

Amtliche Mitteilungen
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PEGNITZ STADT UND LAND

Für das Schuljahr 2026/2027 werden wieder engagierte Schulweghelfe-

rinnen und Schulweghelfer gesucht. Wer morgens etwas Zeit hat und 

dazu beitragen möchte, dass Kinder sicher zur Schule kommen, kann mit 

diesem Ehrenamt einen wichtigen Beitrag für die Gemeinschaft leisten.

Der Einsatz erfolgt an Schultagen jeweils morgens vor Unterrichtsbeginn 

und dauert in der Regel etwa 45 bis 60 Minuten. Zu den Aufgaben gehört 

es, Schülerinnen und Schüler an stark frequentierten Straßen sicher über 

die Fahrbahn zu begleiten, sie am Fahrbahnrand zu sammeln und auf 

das richtige Verhalten im Straßenverkehr hinzuweisen. Gleichzeitig 

machen Schulweghelferinnen und Schulweghelfer die Verkehrsteilneh-

menden mit der Winkerkelle auf die besondere Vorsicht im Bereich des 

Schulwegs aufmerksam.

Für dieses verantwortungsvolle Ehrenamt sind vor allem Zuverlässigkeit, 

Pünktlichkeit sowie Freude am Umgang mit Kindern gefragt. Der Dienst 

findet bei nahezu jedem Wetter statt und leistet einen wichtigen Beitrag 

zur Sicherheit der jüngsten Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteil-

nehmer.

Als Anerkennung für ihren Einsatz erhalten Schulweghelferinnen und 

Schulweghelfer eine Aufwandsentschädigung im Rahmen eines Mini-

jobs.

Gesucht wird für den Fußgängerüberweg beim Bürgerzentrum, 

Hauptstraße 73 a.

Interessentinnen und Interessenten können sich unter der E-Mail-Adres-

se personalamt@stadt-pegnitz.de oder der Telefonnummer 09241 723- 

50 melden.

Schulweghelferinnen und Schulweghelfer gesucht - 

Gemeinsam für einen sicheren Schulweg

Am Dienstag, 07. Juli 2026, fand in der Wiesweiherhalle eine Bürgerwerk-

statt zur Umgestaltung des ehemaligen K&P- und PEP-Areals statt. Knapp 

90 interessierte Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, um 

sich über das Modellprojekt zu informieren und ihre Ideen einzubringen. 

Zu Beginn stellten die beiden begleitenden Büros, CIMA Beratung + 

Management GmbH aus Forchheim und das Büro für Architektur und 

Stadtplanung Edith Obrusnik, die Rahmenbedingungen für das Areal 

sowie die bisherigen Planungen und Entwicklungen vor. 

Großes Interesse an der Umgestaltung des ehemaligen 

K&P- und PEP-Areals 

Prägende Elemente sind hier insbesondere die Bahnunterführung in 

Richtung Innenstadt, die im kommenden Jahr umgesetzt wird, sowie die 

Ansiedlung des Fachbereichs Rechtspflege der Hochschule für den 

öffentlichen Dienst. Da sich die Entwicklung des Gesamtareals noch in 

einer frühen Phase befindet, stand anschließend der Austausch mit den 

Bürgerinnen und Bürgern im Mittelpunkt der Veranstaltung.

An vier Themeninseln wurde engagiert diskutiert, gemeinsam über die 

Zukunft des Areals nachgedacht und zahlreiche Anregungen, Wünsche 

und Bedarfe gesammelt. 

Die Ergebnisse der Bürgerwerkstatt fließen nun in den weiteren Pla-

nungsprozess ein.

 Fotos: cima | Josefine Kantor

Insgesamt beteiligten sich 138 Radlerinnen 

und Radler in acht Teams an der Aktion und 

legten gemeinsam beeindruckende 31.172 

Kilometer mit dem Fahrrad zurück.

Die individuellen Leistungen reichten dabei 

von 5 bis rund 1.500 Kilometern pro Person. Ob kurze Alltagsfahrten oder 

ausgedehnte Radtouren – jeder einzelne Kilometer zählte und trug zu 

diesem großartigen Gesamtergebnis bei.

Während des Aktionszeitraums konnten auf diese Weise rund 5 Tonnen 

CO₂ eingespart werden – verglichen mit derselben Strecke, die mit dem 

Auto zurückgelegt worden wäre.

Neben dem positiven Beitrag zum Klimaschutz kam sicherlich auch die 

persönliche Fitness nicht zu kurz. Viele 

Teilnehmende konnten zudem schöne 

Stunden in der Natur genießen.

Als kleines Dankeschön wurden unter 

allen Teilnehmenden drei Pegnitz-Tas-

sen mit Inhalt verlost. Über ihren 

Gewinn dürfen sich Herr Wilhelm H., 

Herr Rainer F. und Herr Martin S. 

freuen.

Herzlichen Glückwunsch an die Gewin-

ner – und allen Radlerinnen und Rad-

lern weiterhin allzeit gute Fahrt!

STADTRADELN: über 31.000 

Kilometer für Fitness & Klima

Amtliche Mitteilungen
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CABRIOSOL

Urlaubsfeeling + Blubberglück = CabrioSol
Stau? Koffer? 

Überfüllte Strän-

de? Könnt ihr 

euch sparen. Bei 

uns gibt’s Bade-

spaß und Som-

merlaune direkt 

vor der Haustür. 

Palmen fehlen? 

Geschenkt. Dafür 

genießt ihr ent-

spannte Ferienta-

ge – ganz ohne Reisestress.

Entdeckt euer Blubbberglück in unserem Solebecken und lasst euch von 

salzigen Wassermassagen treiben. Fast wie ein Tag am Meer – nur ohne 

Sand in den Schuhen!

Mehr Lust auf Action? Dann rutscht dem Alltag einfach davon! Innen- und 

Außenrutschen, der Wildwasserstrudel oder ein Sprung vom 10-Meter-

Turm sorgen für den extra Adrenalinkick.

Wer lieber chillt, sichert sich ein Sonnenplätzchen auf der Liegewiese 

und arbeitet im Entspannungsmodus ganz nebenbei an der Strand-

urlaubsbräune.

Und wenn die Sonne doch einmal eine Pause einlegt, geht der Badespaß 

im Hallenbad einfach weiter. Zieht eure Bahnen im 25-Meter-Sportbe-

cken, entdeckt den Kinderbereich oder planscht mit den Kleinsten im 

Lehrschwimmbecken. Denn Sommerspaß ist bei uns keine Wetterfrage.

Nach so viel Planschen knurrt garantiert der Magen. Gut, dass im Bistro 

schon die legendären Freibadpommes auf euch warten – schließlich 

gehören sie zu einem perfekten Ferientag einfach dazu.

Ferientipp: Während der bayerischen Sommerferien zahlen Kinder und 

Jugendliche unter 16 Jahren sowie Vollzeitschüler nur 4,50 Euro für die 

Tageskarte. Auch mit den Ermäßigungsgutscheinen aus den Ferienpäs-

sen des Kreisjugendrings Bayreuth und Forchheim könnt ihr im Sommer 

sparen.

Wir freuen uns euch!

Bis bald

Euer CabrioSol-Team

Amtliche Mitteilungen

09241 - 485 88 99 Vorsorge

u.a. Neuer Friedhof (Winterleite), Alter Friedhof 
Pegnitz, Buchau, Bronn, Büchenbach, 
Elbersberg, Trockau, Troschenreuth 

Mit Feingefühl und Sorgfalt übernehmen wir 
alle organisatorischen Aufgaben und entlasten Sie 

in dieser schweren Zeit.

Verantwortung übernehmen 
& Ihre Angehörigen entlasten.

Familienunternehmen seit 33 Jahren

Wir sind für Sie da

09241 - 485 88 99 Vorsorge

u.a. Neuer Friedhof (Winterleite), Alter Friedhof Pegnitz, 
Buchau, Bronn, Büchenbach, Elbersberg, 

Trockau, Troschenreuth 

Mit Sorgfalt, Respekt und Achtsamkeit begleiten wir Sie auf 
dem letzten Weg eines geliebten Menschen und sorgen für 

einen würdevollen Abschied.

Verantwortung übernehmen 
& Ihre Angehörigen entlasten.

Familienunternehmen seit 33 Jahren

Wir sind für Sie da

Wir bestatten auf allen Friedhöfen

Wir bestatten auf allen Friedhöfen
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Aus dem Stadtarchiv

Zu jeder Zeit interessiert sich das Stadtarchiv natürlich auch für Dokumente, Pläne, Bücher, Fotos oder auch Objekte zur Pegnitzer Stadtgeschich-

te. Gerne würden wir „Ihre guten Stücke“ leihweise annehmen und eventuell Kopien (Digitalisate) anfertigen. Es wäre schön, wenn wir mit ihrer 

Hilfe das Pegnitzer Archiv noch attraktiver machen könnten und damit auch unsere Stadtgeschichte für nachfolgende Generationen erhalten 

könnten. Dafür sage ich schon mal ganz herzlichen Dank! 

Kontakt: Andreas Bayerlein, Tel. 09241-723-26 oder andreas.bayerlein@stadt-pegnitz.de

Eis- und Lagerkeller von Andreas Knopf

I
n den Jahren seit 1958 ist die Brauerei wesentlich erweitert 
worden, so dass sie danach allen Anforderungen entsprach, 
die man an eine Brauerei stellte. 

Es ist nicht von ungefähr, dass sich die kleine Landbrauerei der 
früheren Jahre zu einer beachtlichen Brauerei mittlerer Größe 
entwickeln konnte, die Mitte der 70er Jahre Niederlassungen auch 
in Nürnberg und Bayreuth hatte. Die Pegnitzer kennen ihren 
„Knopfa-Tropfen“ und vor allem die „Pils-Anhänger“ sind des 
Lobes voll. In der „Promillezeit“ ist es unerlässlich, 
auc h alkoholfreie Getränke herzu-

stellen. Hans Knopf war da in 
den Nachkriegsjahren voraus-
schauend und bekannt für sei-
ne erfrischenden Mineralwas-
sergetränke. 

Die Geschichte der tradi-
tionsreichen alten Brauerei 
Knopf begann am 19. Juli 
1900, als Andreas Knopf aus 
Seidwitz in die damalige 

Kommunbrauerei Ponfick 
am Marktplatz in Pegnitz 

einheiratete. 
Er entstammte der alten Brauereifamilie Knopf in Seidwitz 

und brachte alle Voraussetzungen mit, in Pegnitz wirksam tätig zu 
werden. Seine Gattin Lisette, eine geborene Glenk aus der damali-
gen Brauerei in Bronn, stand ihm dabei tatkräftig zur Seite. Mit 
Stolz kann heute die Familie Knopf auf eine alte Brauereitradition 
zurückblicken.

Im Jahre 1900 braute auch Andreas Knopf noch im Sudhaus der 
Kommunbrauer der Stadt Pegnitz in der Brauhausgasse. Die Mäl-
zerei war im Hause Ponfick-Knopf am Marktplatz, Hauptstraße 
63, wo heute die Eisdiele eingerichtet ist. Nach dem Mälzen in der 
Hauptstraße (unten in den Kellern) wurde damals das Grünmalz 
in das alte Dürrhaus in die Brauhausgasse gebracht und dort 
gedarrt. Die Würze wurde wieder zurück in die Hauptstraße 
gebracht, in Holzbottichen vergoren und dann in Fässer gefüllt. 
Die Fässer kamen zur Lagerung in den Schlosserkeller, in die Vei-
tenkeller (im Gstädli) und in die Großen Keller der Obstverwer-
tung am Kellerberg.

Andreas Knopf war dies auf die Dauer zu umständlich und 
                                             arbeitsaufwendig. 1902 erwarb er 
               das Wasserrecht auf der Bergwie-

se (Seiler Weber gehörend) und 
1905 schon baute Andreas Knopf 
auf dem Buchauer Berg, dem 
Sitz der Brauerei Knopf, das 

erste Kellergebäude. Hier steht es 
heute noch, umgeben und ver-

bunden mit den vielen Anbauten 
der letzten Jahrzehnte. Der Keller war Mitte der 70er 

Jahre noch in Betrieb. 
Gesotten wurde das 
„Knopfer-Bier“ 
damals zwar immer noch im 
Kommunbrauhaus, aber man 
kam jetzt in den Genuss, alle anderen Produk-
tionsabschnitte in einem Haus durchführen zu können. Andreas 
Knopf gab das eigene Mälzen auf und bezog schon damals sein 
Malz aus Kulmbach. Er war in diesen Jahren Vorsitzender aller 
Pegnitzer Kommunbrauer, deren es viele gab. Auch die alte Zaus-
senmühle war damals für die Pegnitzer Brauer von Bedeutung, alle 
Fässer wurden dort gewaschen und geschwankt. Aber auch die 
Pegnitzer Kommunbrauer waren mit den Örtlichkeiten ihrer Brau-
stätte nicht mehr zufrieden. 1914 wurde ihr gemeinsam erbautes 
und durch den Mühlenverband Hamburg finanziertes Sudhaus auf 
dem Buchauer Berg fertig. Im ehemaligen Sudhaus in der Brau-
hausgasse wurde dann der Strom für die Pegnitzer erzeugt. 

Ein neuer Abschnitt in der Geschichte der Pegnitzer Brauereien 
und Brauer konnte beginnen. Hans Knopf übernahm im Jahre 
1933, zwei Jahre vor dem Tod des Gründers Andreas Knopf, die 
Brauerei als Geschäftsführer und Braumeister. Der Bau der Auto-
bahn München-Berlin brachte nicht nur für das Pegnitzer 
Geschäftsleben allgemein, sondern in erster Linie für die Brauerei 
Knopf einen großen Aufschwung. Der Durst der Autobahnarbeiter 
bei der schweren Handarbeit war groß und Hans Knopf nützte die 
Situation. Der Krieg stoppte die Weiterentwicklung und vor allem 
die „Dünnbierzeiten“ in den Jahren 1941 bis 1948 waren nicht nur 
für die Biertrinker, sondern auch für die Brauereien harte Zeiten, 
die durchgestanden werden mussten. 

Mancher Pegnitzer erinnert sich noch an das Ersatzgetränk, die 
milchsäurehaltige „Laktrone“, die, wenn auch mit „Schaudern“, 
getrunken wurde. Nach 1948 war das alles vorbei und Hans Knopf 
konnte in den Jahren 1951 bis 1953 die Brauerei umbauen und 
neue Gär- und Lagerkeller errichten. Der alte Eiskeller ver-
schwand, moderne Eismaschinen und Kühlaggregate wurden ein-
gebaut. 1958 bis 1959 erfolgte dann der Neubau der Brauerei, so 
wie sie heute auf dem Buchauer Berg steht und in 
Betrieb ist. Auch den Wohnsitz hat 
Familie Knopf auf den 
Buchauer Berg in die 
Brauerei verlegt.

Quellen und 

Fotos:

NK vom 21. 
August 1975 und 
Stadtarchiv Peg-
nitz

Brauerei Knopf 

Werbeanzeige der Brauerei Knopf

Brauereiwagen Knopf aus dem Jahr 1925

WOchsengespann mit Bierfässern der 

Brauerei Knopf um 1910. 
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SÜDTIROL MIT
STEGENER MARKT

Preis p. P. im DZ: € 429,- | EZZ: € 95,-

Reisetermin: So., 25.10. - Fr., 28.10.2026 | 4 Tage

BUDAPEST &
DONAUKNIE
Reisetermin: Mo., 19.10. - Do., 22.10.2026 | 4 Tage

> Besuch des Stegener Markts
> Bauernmarende mit Südtiroler Spezialitäten
> Dolomitenrundfahrt mit Reiseleitung

> Übernachtung im ****Novotel Budapest City
> Schifffahrt auf der Donau
> Eintritt ins Budapester Parlament

Preis p. P. im DZ: € 689,- | EZZ: € 147,-

8 TAGE 06.09. - 13.09.2026

4 TAGE 06.10. - 09.10.2026

Unser Reisehiglight:

5 TAGE 23.09. - 27.09.2026

5 TAGE 01.11. - 05.11.2026

SANREMO & DAS LIGURISCHE LAND

6 TAGE 11.10. - 16.10.2026

4 TAGE 08.10. - 11.10.2026
KROATIEN - WUNDERBARES ISTRIEN

AB € 399,-

SONNTAG 13.09.2026

SAMSTAG 19.09.2026

SAMSTAG 26.09.2026

SONNTAG 27.09.2026

SAMSTAG 12.09.2026

4 TAGE 05.11. - 08.11.2026

CERMAK GmbH & Co. KG | Nitzlbuch 12 | 91275 Auerbach/OPf. | buchung@cermak-reisen.de | Tel. 09643 92180

ANDRÉ RIEU IN DER WALZERMETROPOLE WIEN

Unsere nächsten Reisen:

MALERISCHE MASUREN
AB € 1.379,-

KONZERTGENUSS IN DER ELBPHILHARMONIE
AB € 859,-

Anmeldung bis 09.08.

AB € 689,-

Tagesfahrten - Kurz mal weg:

€ 119,-

AB € 799,-

SAISONABSCHLUSS BEIM HIRSCHEN
AB € 559,-

RADREISE IM WUNDERSCHÖNEN PUSTERTAL
AB € 929,-

SAMSTAG 15.08.2026
ABENTEUER IM EUROPA-PARK

“DISNEYS DIE EISKÖNIGIN” IN STUTTGART
AB € 189,-

KNÖDELFEST ST. JOHANN
€ 79,-

ZOO LEIPZIG
€ 89,-

GENUSSRADLN NACH KITZINGEN
€ 129,-

BAMBERG - FLAIR & APERITIVO
€ 49,-

UNSER HERBST-WINTER-FLYER IST DA!

Alle Advents,- Weihnachts- und Silvesterreisen
finden Sie bereits online auf unserer Reiseseite!

Sie möchten lieber in unserem Katalog blättern?
Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar kostenfrei zu!

7 TAGE 06.09. - 12.09.2026
BADEURLAUB ROVINJ

AB € 739,-

4 TAGE 21.09. - 24.09.2026
KULTUR IM MERANER LAND

AB € 649,-

4 TAGE 11.11. - 14.11.2026 AB € 489,-
OHNE EZZ!ALLEINREISENDENREISE SÜDTIROL SAMSTAG 10.10.2026

ZWIEBELMARKT IN WEIMAR
€ 69,-
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VOLKSHOCHSCHULE

bequem von zu Hause aus. Gemeinsam üben wir typische Alltagssitua-

tionen wie sich

vorstellen, im Café bestellen oder einfache Gespräche führen.

Mit dem modernen Lehrwerk „Fantastico! A1“ lernen Sie praxisnah, kom-

munikativ und mit vielen Einblicken in das italienische Alltagsleben.

Der Kurs richtet sich an Teilnehmerinnen und Teilnehmer ohne Vor-

kenntnisse.

JUNGE VHS

Elementarunterricht Orff ab 5 Jahre
1-jähriges Konzept
Dienstag, 22. September 16.30 – 17.15 Uhr

Leitung: Emilia Adler

Die Kinder werden in diesem Kurs vermehrt mit Xylophonen, Metall-

ophonen und Glockenspielen musizieren und so Melodiespiel, Begleit-

muster, Ostinati und das erste „Notenlesen“ kennenlernen.

Infos bei der vhs-Geschäftsstelle unter Tel. 09241 723-31 
oder im Internet www.vhs-pegnitz.de

Die Volkshochschule Pegnitz geht mit ihren 

Kursleiterinnen und Kursleitern nun in die Sommerpause. Die meisten 

Kurse und Veranstaltungen sind beendet.

Das neue Herbst-Winter-Programm erscheint voraussichtlich Mitte 

August und liegt dann im Bürgerzentrum, dem Rathaus und vielen 

Geschäften und Arztpraxen für Sie aus. Unsere Kurse sind dann auch wie-

der unter www.vhs-pegnitz.de buchbar.

Einen schönen Sommer und erholsame Ferien
wünscht Ihnen 
das Team der vhs Pegnitz!

Diese Veranstaltungen des Herbst-/Wintersemesters sind schon jetzt 
buchbar:

Ein Ausflug in die Geschichte der Teilung
Besuch im Museum in Mödlareuth
Donnerstag, 08. Oktober

Busabfahrt: 08.15 Uhr; Rückkunft gegen 16.00 Uhr

Leitung: Andrea Giesbert

Diese Exkursion zeigt Ihnen die Zeit der Teilung aus einer nahen Perspek-

tive. Sie sehen eine anschauliche Präsentation und eine kurze Film Doku-

mentation. Danach erleben Sie bei einer Führung das Gelände mit den 

originalen Anlagen der Grenze. Sie erkunden im Anschluss die Ausstel-

lung im neu gebauten Museum in Ihrem eigenen Tempo und tauschen 

sich in der Cafeteria bei einer gemeinsamen Pause aus. Im Anschluss 

besuchen Sie den Grenzturm in Heinersgrün und runden den Tag mit 

einem weiteren eindrucksvollen Ort ab.

Anmeldeschluss: 07. September 2026

Meisterkonzert Haus Marteau Lichtenberg
Donnerstag, 15. Oktober

Busabfahrt: 15.00 Uhr; Rückkunft gegen 22.30 Uhr

Leitung: Theresa Steinmüller

Vor Ort erhalten wir zunächst eine 

Führung durch die eindrucksvolle 

Künstlervilla, welche seit 1980 im 

Besitz des Bezirks Oberfranken ist. 

Nach einem kleinen Imbiss folgt 

der Höhepunkt - das Konzert: Am 

Klavier erleben Sie Hans-Peter und 

Volker Stenzl, zwei Künstler, die 

seit Jahren als Duo auf den großen 

Bühnen Europas stehen. Auf dem 

Programm stehen Werke von J. 

Brahms, Wilhelm Killmayer und Dmitri Schostakowitsch.

Anmeldeschluss: 15.09.2026

Sprachen

Italienisch A1 – Italienisch von Anfang an - online
Freitag, 25. September, 18.30 – 20.00 Uhr

15 Abende

Leitung: Federica Fraparelli

Möchten Sie Italienisch lernen und dabei auch die italienische Kultur und 

Lebensfreude entdecken?

In diesem Online-Anfängerkurs lernen Sie Schritt für Schritt die Grundla-

gen der italienischen Sprache in einer entspannten Atmosphäre – 

Volkshochschule Pegnitz e. V.

Stadtbücherei

Stadtbücherei Pegnitz
Hauptstraße 73

im Dachgeschoss des Bürgerzentrums 

(barrierefreier Eingang mit Fahrstuhl)

Telefon: 09241-723 73

E-Mail: buecherei@stadt-pegnitz.de

www.pegnitz.de/leben-wohnen/stadtbuecherei/

Öffnungszeiten 
Montag & Donnerstag: 10:00  bis 17:00 Uhr

Dienstag & Freitag: 10:00  bis 12:00 Uhr sowie 15:00  bis 18:00 Uhr

mittwochs geschlossen

Rückgabekasten
Der Rückgabekasten im Obergeschoss ist montags bis freitags von 7:30  

bis 20:00 Uhr zugänglich. 

Abweichungen in den Ferien und an Brückentagen sind möglich! 

Ihr Kundenkonto verwalten Sie online unter: 
pegnitz.findus-internet-opac.de

Neue Literatur in der Stadtbücherei 
Hier präsentieren wir Ihnen eine Auswahl unserer Neuerwerbungen. 

Alle Neuanschaffungen und den Katalog können Sie hier einsehen: 

pegnitz.findus-internet-opac.de

Romane
Ewald Arrenz: Fünf, sechs, sieben, acht

Julian Barnes: Abschiede

Matt Haig; Die Mitternachtsreise

Judith Hermann: Ich möchte zurückgehen in der Zeit

Florian Illies: Träume aus Feuer

Francesco Vidotto: Meine Berge bist du

Amtliche Mitteilungen
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Stadtbücherei

Krimis und Thriller

Jean-Luc Banalec: Bretonischer Glanz. Kommissar Dupins 15. Fall

Eric Berg: Rote Sonne. Mord auf Fuerteventura

Anette Hinrichs: Nordlicht. Das fremde Gesicht. Der 7. Fall für Boisen und 

Nyborg

Michael Kobr: Sturm über Christiansø. Der 4. Fall für Lennart Ipsen 

Anne Nørdby: Schatteneis. Der 3. Fall für Marit Rauch Iversen

Alexander Oetker: Léon und die Frau im blauen Kleid. Der 1. Fall für de 

Cavallier und Bentaleb

Historischer Roman & Familiensaga

Eva-Maria Bast: Der Schmuckpalast. Emma und das Geheimnis des Dia-

manten (Band 3)

Anne Berest: Vatertage

Antonia Brauer: Das Granhotel am Gardasee. Das Mädchen im Zitronen-

hain

Lotte Grünewald: Gut Friesenhain. Zwischen Liebe und Skandal (Band 3)

Titus Müller: Die geheime Mission

Sonja Roos: Das Geheimnis der Frauen

Sofalektüre 

Mary-Kay Andrews: Sommerhotel am Meer

Eleanor Buchanan: Die Meerglasschwestern

Julie Caplin: Ein Wiedersehen im Sommer

Jenny Colgan: Sommer fühlt sich an wie Zuhause

Catherine Newman: Sandwich. Ein fast perfekter Sommer

Karen Swan: Ein letzter Sommer mit dir

New Adult x Romance

Ayla Dade: Wanna be my lover

Kathrin Falkenberg: Feels like Butterflies

Ronja Madeleine: Love is like a Thunderbolt

Nicole Kerger: My Highland Heart

Quinn, Meghan: Till Summer do us part 

Bianca Wege: Recipe for Rivals

Kochbücher

Macielle Christin Montoya Barea: Leckere Gerichte zum Mitnehmen 

Tanja Dusy: Pimp your Lunch

Alicja Kurzius: Insulin Resitenz natürlcih behandeln. Das Kochbuch

Inga Pfannebecker: powersnacks to go

Hanna Reder: Was kocht Hanna. Fancy Comfort Food

Cora Wetzstein: Kitchen for One

Bilderbücher

Sabine Bohlmann: Was ist denn ein Kat-

tonk?

Rachel Bright: Der Stampfosaurus

Marlene Droop: Nächste Woche, gleiche 

Zeit?

Suza Kolb: Leonard. Ein Traktor hilft 

beim großen Sturm

Ross Montgomery: Flauschi und Schnuff 

büxen aus

Judith Weber: Der Kopfübär streitet sich 

nie!

Für Grundschulkinder

Katja Frixe: Jolle und ich. Ein Pinguin paddelt ins Glück

Oliver Pautsch: Vivco Drachenbruder. Der Schatz im Feuerberg

Katja Reider: Kommissar Pfote. Tatort Dino-Museum

Emily Skye: Die geheime Drachenschule: Der Goldene Ritter

THiLO: Eldrador Creatures. Kampf in der Arena 

E-Medien-Angebot:

Seit 1. Juli 2026 finden Sie die E-Ausleihe-Franken bei Overdrive und 

E-Medien können mit der LibbyApp genutzt werden.

Die LibbyApp ist kostenlos in allen AppStores für iOS und Android erhält-

lich und ermöglicht es Ihnen, sich schnell und einfach E-Books und Hör-

bücher auf Ihr Smartphone oder Tablet zu laden. 

Bei Hörbüchern können Sie die Abspielgeschwindigkeit anpassen und 

mit der Kapitelansicht einfach navigieren. Mit AppleCarplay und Android 

Auto genießen Sie das Hörvergnügen auch unterwegs.

Zeitschriften können Sie ohne Ausleihe direkt in der App lesen. 

Bei E-Books können Sie Textgröße, Schriftart, Hintergrundfarbe und 

mehr individuell auf Ihre Bedürfnisse anpassen. 

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte per E-Mail oder telefonisch an uns!

Amtliche Mitteilungen

Ein schönes Zuhause lebt von guten Ideen. Und davon haben wir eine ganze Menge! 

  Einbauküche	   Esszimmer	   Schlafzimmer	   Jugendzimmer	

  Wohnzimmer	   Polstermöbel	   Boxspringbetten	   Garderoben

Am Waidmannsbach 7 · 91257 Pegnitz / OFr. · Tel. 09241 / 51 20 · www.dettenhoefer.de

BEI BESONDEREN WÜNSCHEN

Fragen sie den Küchenchef!Fragen sie den Küchenchef!
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Öko-modellregion Fränkische Schweiz

baut und der Anteil an Bio-Lebensmitteln in der Verpflegung deutlich 

erhöht. 

Die Bio-Zertifizierung zeigt: Eine bioregionale Verpflegung ist auch in Kin-

dertageseinrichtungen erfolgreich umsetzbar. Sie stärkt die Qualität der 

Verpflegung, fördert regionale Wertschöpfung und bringt Kinder schon 

früh mit hochwertigen Lebensmitteln aus ökologischem Anbau in Berüh-

rung. 

Auch andere Kindertagesstätten, Schulen oder Einrichtungen der 

Gemeinschaftsverpflegung können diesen Weg einschlagen. Die Öko-

Modellregion Fränkische Schweiz unterstützt interessierte Einrichtungen 

bei Fragen rund um das BioRegio-Coaching, die Umstellung auf mehr 

bioregionale Lebensmittel und den Weg zur Bio-Zertifizierung. 

Bei Interesse oder Fragen steht Aaron Beyer, Projektmanager der Öko-

Modellregion Fränkische Schweiz, gerne als Ansprechpartner zur Verfü-

gung.

Die Kindertagesstätte Weilersbach hat allen 

Grund zum Feiern: Als erste Kita in der Fränki-

schen Schweiz wurde sie erfolgreich nach den 

Vorgaben der Bio-Außer-Haus Verpflegung zer-

tifiziert. Damit setzt die Einrichtung ein starkes 

Zeichen für eine nachhaltige und zukunftsfähi-

ge Gemeinschaftsverpflegung und wird zum 

Aushängeschild für die gesamte Region.

Dem Erfolg ging ein rund einjähriges Bio-Regio-Coaching des Bayeri-

schen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 

Tourismus voraus. Gemeinsam mit BioRegio Coach Michael Müller, der 

Öko-Modellregion Fränkische Schweiz und regionalen Bio-Erzeugern 

wurden Speisepläne weiterentwickelt, neue Lieferbeziehungen aufge-

Kita Weilersbach erhält Bio-Zertifizierung – ein Meilen-

stein für die Fränkische Schweiz 

Amtliche Mitteilungen

Inh. Markus Vogl

 Dachstuhl  Gauben

  Dachdämmung

  Dämmung  
oberste Geschossdecke

  Altbausanierung

  Carport

  Balkon/Terrassen- 
überdachung

  Innenausbau

  Gipsdecken/-wände

  Trockenestrich

Welluck 51 · 91275 Auerbach
Tel. 09643/1674 · Fax 1036

info@holzbau-vogl.de

Du hast Freude daran, Menschen zu begleiten, 

Potenziale zu entfalten und Entwicklung aktiv 

voranzutreiben? Dann freuen wir uns auf Dich.

Schmiedpeunt 1 · 91257 Pegnitz

Telefon 09241 4844-44 · info@vfm.de · www.vfm.de

Attraktive Benefi ts
Langfristige PerspektiveFamilienunternehmen seit 1971!

Teilzeit in Pegnitz
suchen Dich!

Wir

Hier geht�s zum Job karriere.vfm.de

www.instagram.com/vfm_gruppewww.facebook.de/vfmGruppe

Personalentwickler
m/w/d

vfm Versicherungs- & Finanzmanagement GmbH

Wir bauen,
sanieren und
modernisieren.

Ihr Profi  für Beratung, Planung und Ausführung
Zimmerei Reichel e.K. aus 91287 Plech

www.zimmerei-reichel.de

 09244 1531

      Seit 1963
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18.Jahrgang
210.AusgabeAKTU E L L

R E G I O N

Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz

Technik hautnah erleben
Erfolgreiche „Nacht der Technik“ an der Berufsschule Pegnitz

Mit großem Interesse und reger Be-
teiligung fand die „Nacht der Tech-
nik“ an der Berufsschule Pegnitz
statt. Die Veran-
staltung, organi-
siert vom Netz-
werk SCHULE-
W I R T S C H A F T
P e g n i t z - A u e r-
bach, die bereits
zweimal prämiert
wurde, knüpfte
an den Erfolg
des Vorjahres an
und bot Schüle-
rinnen, Schülern
sowie ihren El-
tern spannende
Einblicke in mo-
derne Industrie-
berufe.

Zwischen 17:00
und 20:00 Uhr
konnten die Jugendlichen an zahl-
reichen praxisnahen Mitmach-Sta-
tionen verschiedene Ausbildungs-
berufe kennenlernen – darunter
Gießereimechaniker/-in, Industrie-
mechaniker/-in, Mechatroniker/-in
und Zerspanungsmechaniker/-in.
Unterstützt wurden sie dabei von
Auszubildenden und Ausbildern der
Unternehmen Groeneveld BEKA
GmbH, KSB SE & Co. KGaA und ZF
Friedrichshafen AG sowie von Lehr-
kräften der Berufsschule. Besonders
erfreulich ist, dass Auszubildende im
ersten Lehrjahr vor zwei Jahren
selbst Teilnehmende an der Nacht
der Technik waren und sie darüber

den Einstieg in ihre Ausbildung ge-
funden haben und ihr Wissen jetzt
selbst weitergeben.

Die vier Themenbereiche – Gieße-
rei, Metalltechnik/Maschinenraum,
Pneumatik und Steuerungstechnik
sowie Software und Konstruktion –
boten vielfältige Möglichkeiten,
selbst aktiv zu werden, Fragen zu
stellen und eigene Interessen zu
entdecken.

Besonders großen Eindruck hinter-
ließ bei vielen Schülerinnen und
Schülern die Gießerei: Der Alumini-
umguss, der vor Ort demonstriert
wurde, weckte großes Interesse und
vermittelte eindrücklich, wie faszi-
nierend und vielseitig technische
Berufe sein können.

Parallel dazu richtete sich ein eige-
nes Programm an Eltern und Be-
gleitpersonen. Hier wurden berufli-

che Perspekti-
v e n , A u s b i l-
dungswege und
Karrieremöglich-
k e i t e n v o rg e-
stellt.

Ein besonderes
Highlight war ein
I n t e r v i e w m i t
zwei Auszubil-
denden, das von
Lisa Distler, Ge-
schäftsführerin
des Netzwerks
S C H U L E W I R T-
S C H A F T P e g-
nitz-Auerbach/
Wirtschaftsband
A9, moderiert
wurde (Foto). Die

beiden jungen Frauen berichteten
authentisch über ihren Weg in die
technische Ausbildung sowie über
ihre Erfahrungen in einem Berufsfeld
mit hohem Männeranteil. Beide be-
tonten, dass vor allem Interesse und
Motivation entscheidend für den
Erfolg in technischen Berufen seien.
Gleichzeitig machten sie deutlich,
dass sie sich in ihrem Arbeitsumfeld
respektiert und wertgeschätzt füh-
len. Damit setzten sie ein starkes
Zeichen und ermutigten insbeson-
dere Mädchen, technische Ausbil-
dungswege in Betracht zu ziehen.

Text: Lisa Distler
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Das Erzählcafé ist ein offener Treff für 
Menschen über 60 im Raum Pegnitz. 
Jeder, der Freude am Plaudern und an 
geselligen Runden hat, ist willkom-
men –  auch ohne besonderes Interes-
se am Sport. Unabhängig von Vereins-
zugehörigkeiten sollen sich Men-
schen einmal im Monat im Sportheim 
des ASV Pegnitz über alle möglichen 
Themen austauschen können. Gebo-
ten werden kalte Getränke, Kaffee und 
Kuchen. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Im August ist Sommer-
pause aber am Donnerstag, 17. Sep-
tember, geht es wieder weiter. Die 
weiteren Termine sind Donnerstag, 
15. Oktober, und Donnerstag, 19. 
November. Man trifft sich jeweils von 
15 bis 17 Uhr im Sportheim des ASV 
Pegnitz in der Stadionstraße. 

Erzählcafé hat 
Sommerpause

Volker Naumann aus Betzenstein, frei-
schaffender Künstler, stellt ab Freitag, 
21. August, im Bürgerzentrum seine 
Bilder aus. Die Vernissage dazu findet 
am selben Tag um 15 Uhr statt. Die 
Ausstellung ist während der Öffnungs-
zeiten des Bürgerzentrums von Montag 
bis Freitag von  8 bis 18 Uhr zu sehen. 

Vernissage im 
Bürgerzentrum

W
as haben Petrus, ein Spiegel 
und Gott mit Gefühlen zu tun? 
Dieser Frage will man von 

Dienstag bis Donnerstag, 8. bis 10. Sep-
tember, jeweils von 9 bis 12 Uhr bei den 
ökumenischen Kinderbibelwochen (KiBi-
Wo) im evangelischen Gemeindehaus 
nachgehen. Das KiBiWo-Team der evange-
lisch-lutherischen, der katholischen und 
der evangelisch-methodistischen Kir-
chengemeinde hat sich  allerhand einfallen 
lassen, damit die drei Tage wieder span-
nend und kreativ werden. Die Kinderbibel-
wochen sind für Kinder, die im kommen-
den Schuljahr die 1. bis 6. Klasse besuchen 

werden gedacht. Mitzubringen sind Feder-
mäppchen, Schere, Kleber und Pausenbrot 
plus 3 Euro pro Tag für Material und 
Getränke. Wenn man an allen drei Tagen 
dabei bist, zahlt man nur 8 Euro. 

Rückfragen beantwortet entweder Pfar-
rerin Sabine Winkler (Telefon 09241-
724610) oder Pastoralreferentin Katharina 
Lurz (Telefon 0160-7863835) oder Anika 
Schmidt von der evangelisch-methodisti-
schen Gemeinde.  Die Anmeldung erfolgt 
nur online über neben-
stehenden QR-Code. 
Anmeldeschluss ist am 
Samstag, 22. August. 
Das Platzangebot ist 
begrenzt. 

Glücklich, wütend, 
fröhlich, traurig...

Kinderbibelwochen in Pegnitz 
vom 8. bis 10. September 

Köstliches aus Fass und Küche

Feinkost, Weine,
Partyservice, 

Seminare

30
Jahre

Hauptstraße 14 | Pegnitz 
Tel.: 09241-5529 Folgen Sie uns auf 

info@wellhoefer-weinladen.de

Jubiläums-Aktion
Genießen ohne Alkohol

�Seccos weiß und rot�
~~

�NOU� prickelnd
BIO-Traubensaft,weiß

mit Kräutern und Balsamico
~~

Alkoholfreie Weißweine
von unseren deutschen Winzern

Aktionspreise 
~~

Wir machen Urlaub
10.� 22.08.26

~~~
Zum Vormerken:
�Besenwirtschaft�

10.-12.09.26
17.-19.09.26
24.-26.09.26

Regina Filmtheater
 www.facebook.de/ReginaFilmtheater 

Toy Story 5 - FSK 0

3D-Vorstellungen:

Donnerstag, 06.08.2026 um 20.00 Uhr

Freitag, 07.08.2026 um 20.00 Uhr

2D-Vorstellungen:

Samstag, 08.08.2026 um 15.00 Uhr und um 20.00 Uhr

Sonntag, 09.08.2026 um 15.00 Uhr

Montag, 10.08.2026 um 17.30 Uhr

Dienstag, 11.08.2026 um 17.30 Uhr

Mittwoch, 12.08.2026 um 17.30 Uhr

Spider-Man 4: Brand new Day - FSK 12
Donnerstag, 13.08. bis einschliesslich Mittwoch, 19.08.2026

Täglich um 20.00 Uhr

Steckerlfi schfi asko - FSK 12
Donnerstag, 20.08. bis einschliesslich Mittwoch, 09.09.2026

Täglich um 20.00 Uhr

Kino-
Gutschein 

Regina

Kinogutschein fürs Regina
(Eine tolle Geschenkidee!)
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In Pegnitz und seinen Ortsteilen sind  

zahlreiche Defibrillatoren stationiert. 

Scannen Sie einfach nebenstehenden 

QR-Code. Noch einfacher ist es, die 

„Rot Kreuz Defi und Notruf“-App 

herunterzuladen.  

Defi-Standorte in 
Pegnitz und Umgebung

Unter nebenstehenden QR-Code fin-

den Sie die Notdienste für Kleintiere 

im Raum Pegnitz/Bayreuth.

Notdienst für 
Kleintiere 

Zahnschmerzen am Wochenende oder 

an Feier- und Brückentagen? Hier fin-

den Sie den zahnärztlichen Notdienst 

in Ihrer Region über die Suche. Patien-

ten, die keinen Internetzugang haben, 

erreichen die Notdienst-Hotline unter 

der Nummer (Festnetzpreis 14 Ct./

Min.; Mobilfunkpreise können davon 

abweichen): 0180 59080 08. 

Zahnärztlicher Notdienst

07.08.: Admira Apotheke, Nürnberger 

Str. 28, Pegnitz, Tel.: 09241   809425

08.08.: Stadt-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91275 Auerbach, Tel.: 09643 1244

09.08.: Burg-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91284 Neuhaus/Peg., Tel.: 09156  1300

10.08.: Brunnen Apotheke, Bahnhofstr. 

3, 95473 Creußen, Tel.: 09270  252

11.08.: Marien-Apotheke, Unterer Markt 

31, 91275 Auerbach, Tel.: 09643  737

12.08.: Apotheke am Schloßberg, Nürn-

berger Str. 2, 91257 Pegnitz, 

Tel.: 09241  720388

13.08.: Stadt-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 

91235 Velden, Tel.: 09152  7146

14.08.: Stadt-Apotheke, Hauptstr. 11, 

91344 Waischenfeld, Tel.: 09202  235

15.08.: Mohren-Apotheke, Maximilian-

str. 57, 95444 Bayreuth, Tel.: 0921  

65349

16.08.: Burg-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91284 Neuhaus a.d. Pegnitz, 

Tel.: 09156  1300

17.08.: easyApotheke Bayreuth-Süd, 

Leuschnerstraße 53, 95447 Bayreuth, 

Tel.: 0921  150923

18.08.: Bonmedica Apotheke, Balthasar-

Neumann-Str. 36d, 91327 Gößwein-

stein, Tel.: 09242 7416179

19.08.: Ahorn-Apotheke, Alte Bayreuther 

Str. 3, 95496 Glashütten, Tel.: 09279  

97070

20.08.: Mohren-Apotheke, Maximilian-

str. 57, 95444 Bayreuth, Tel.: 0921  

65349

21.08.: Bonmedica Apotheke, Balthasar-

Neumann-Str. 36d, 91327 Gößwein-

stein, Tel.: 09242 7416179

22.08.: Schwanen-Apotheke, Richard-

Wagner-Str. 43, 95444 Bayreuth, 

Tel.: 0921  64135

23.08.: Stadt-Apotheke, Hauptstr. 11, 

91344 Waischenfeld, Tel.: 09202  235

24.08.: Eichbaum-Apotheke, Bamberger 

Str. 62 A, 95445 Bayreuth, Tel.: 0921  

73570

25.08.: Hirsch-Apotheke, Hauptstr. 74, 

91257 Pegnitz, Tel.: 09241  1480

26.08.: Admira Apotheke, Nürnberger 

Strasse 28, 91257 Pegnitz, Tel.: 09241  

809425

27.08.: Franken-Apotheke, Hauptstr. 24, 

91257 Pegnitz, Tel.: 09241  2045

28.08.: Grunau-Apotheke, Kemnather 

Str. 27, 95448 Bayreuth, Tel.: 0921  

980230

29.08.: Marien-Apotheke, Unterer Markt 

31, 91275 Auerbach, Tel.: 09643  737

30.08.: Stadt Apotheke, Hauptstr. 31, 

91278 Pottenstein, Tel.: 09243  220

31.08.: Stadt-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91275 Auerbach, Tel.: 09643 /1244

01.09.: Stadt-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 

91235 Velden, Tel.: 09152  7146

02.09.: Apotheke am Schloßberg, Nürn-

berger Str. 2, 91257 Pegnitz, 

Tel.: 09241  720388

03.09.: Burg-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91284 Neuhaus a.d. Pegnitz, 

Tel.: 09156  1300

04.09.: Bonmedica Apotheke, Balthasar-

Neumann-Str. 36d, 91327 Gößwein-

stein, Tel.: 09242 7416179

05.09.: Brunnen Apotheke, Bahnhofstr. 

3, 95473 Creußen, Tel.: 09270  252

06.09.: Mohren-Apotheke, Maximilian-

str. 57, 95444 Bayreuth, Tel.: 0921  

65349

07.09.: Stadt-Apotheke, Hauptstr. 11, 

91344 Waischenfeld, Tel.: 09202  235

Alle Angaben ohne Gewähr

                  APOTHEKENNOTDIENST 
                 August/September

ebenerdiger behindertengerechter Eingang

Ihr Treffpunkt für Gesundheit in Pegnitz !!!

Hauptstr. 24
91257 Pegnitz
Tel. 0 92 41 / 20 45
Fax 0 92 41 / 50 18
www.frankenapotheke.de

Nürnberger Str. 28
91257 Pegnitz
Tel. 0 92 41 / 80 94 25
Fax 0 92 41 / 80 94 26
www.admiraapotheke.de
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D
iesen Termin kann man sich schon mal 

vormerken: Am Sonntag, 6. September, 

feiert der Flugsportverein Pegnitz auf 

seinem Flugplatz am Zisper Berg wieder Flie-

gerkirchweih. In diesem Jahr steht die Kirch-

weih im Zeichen des 75. Jubiläums. Gegründet 

wurde der Verein 1951. Der Flugbetrieb fand in 

den Anfangsjahren zunächst am Kellerberg 

statt, bevor der Verein im Jahr 1974 an seinen 

heutigen Standort am Zipser Berg verlegte und 

dort 1975 den Flugplatz offiziell eröffnete. Die 

Fliegerkirchweih beginnt für gewöhnlich zwi-

schen 10 und 11 Uhr. Geboten werden unter 

anderem Speis’ und Trank, eine große Tombola 

und nicht zuletzt die Mitflüge mit Motorflug-

zeugen oder Gyrocoptern. Es wird also wieder 

reger Flugbetrieb herrschen. Zu sehen gibt es 

erneut wieder viel. Zwei Hubschrauber der US-

Armee haben sich angekündigt, verrät Vorsit-

zender Helmut Meyer. Zudem darf man einige 

Doppeldecker erwarten. Am Jubiläumspro-

gramm wird noch gearbeitet und es wird im der 

September-Ausgabe des Blickpunkt Pegnitz 

ausführlich vorgestellt. 

75. Jubiläum und Fliegerkirchweih

Am Sonntag, 6. September, feiert der Flugsportverein Pegnitz groß

Meisterhafte Technik,
innovative Lösungen und
Energie für die Zukunft –
wir machen Ihr Zuhause
smarter, effizienter und
komfortabler!

Info@elts.biz

Althaidhof 89
95473 Creußen 

Jetzt auch bei
WhatsApp

09270/914325

Mach deinen Strom
selbst sei unabhängig!

Ihr Kompetenter
Partner für

Solarenergie &
Elektrotechnik

Kontakt

w w w . e l e k t r o t e c h n i k - c r e u ß e n . d e
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Farbtupfer 
am Wegesrand 

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung
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Im Juli sprießen die Korn-

felder und manche sind auch schon 

abgeerntet. Im sprießenden Korn findet 

man viele Farbtupfer, wie Kornblumen oder 

Mohnblumen oder die Felder geben einen schö-

nen Kontrast zum blauen Himmel, wie Siegfried 

Seyferth (Seite 30 links, oben und unten, rechts sowie 

Seite 31 unten, rechts) und Helena Schwemler (Seite 

30 unten, links und Seite 31 unten, links) mit der 

Kamera eingefangen haben. Die Kirschbäume tragen 

Früchte (Siegfried Seyferth, Seite 30 oben, rechts). 

Gerhard Friedrich war wieder bei den Kammer-

weihern im Veldensteiner Forst unterwegs 

und hat Reiher beobachtet und foto-

grafiert (Seite 31, oben). 

bis zu 20% BAFA-Zuschuß

Abwicklung wird 
durch uns erledigt!
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A
n heißen Tagen ist Claudio Cos-
tantin ganz besonders gefordert. 
Seine Eiskreationen sind gerade 

jetzt im Sommer gefragt. Mit seiner Ehe-
frau Iole betreibt er das Eiscafé Dolomiti 
am Markt in Pegnitz seit nunmehr 60 Jah-
ren. Er ist 81 Jahre alt und damit wahr-
scheinlich der Gelato mit der größten 
Erfahrung in der ganzen Region.

Hinter der Theke ist er immer in Bewe-
gung. Wenn er sein Eis zubereitet, sitzt 
jeder Handgriff an der schweren Rührma-
schine mit dem langen Löffel, der auf Italie-
nisch Spatula heißt.  Routine, Routine, Rou-
tine – mit spielerischer Leichtigkeit, selbst 
im hohen Alter. „Es macht mir immer noch 
Spaß“, sagt der Senior über seine Arbeit – 
auch mit Stolz. Stets freundlich und kor-
rekt, immer Zeit für ein nettes Wort und 
einen Plausch. Nicht wenige Gäste werden 
im Dolomiti mit Handschlag begrüßt.

Claudio Costantin kam als 13-Jähriger 
mit seiner Familie aus dem norditalieni-
schen Valle di Zoldo nach Deutschland. In 
Weiden hat er gelernt, wie man Eis macht. 
Sieben Jahre später übernahm er in Pegnitz 
unweit des Alten Rathauses das Eiscafé 
Dolomiti. Das war 1966. Das Valle di Zoldo 
ist für seine Eismacher bekannt. Seit im 
Jahr 1851 ein Mann aus dieser Gegend der 
Dolomiten in Wien den ersten Antrag in 
Europa auf öffentlichen Eisverkauf stellte, 
machten es ihm Heerscharen nach. Claudio 
Costantin trat in die Fußstapfen dieser Vor-
fahren. „Mit zehn Sorten habe ich angefan-
gen –  die Klassiker Vanille, Erdbeere, Strac-
ciatella, Schoko, Nuss.“ Die traditionellen 
Eissorten werden nach wie vor bestellt, 

auch wenn er neue Kreationen mit ins 
Angebot nimmt.

Aber was macht gutes Eis aus? Es ist 
immer frisch und besteht nur aus natürli-
chen Zutaten. „Es klebt auch nicht im 
Hals“, sagt der Gelato. Im Gegensatz zu 
industriell hergestelltem Eis reichert der 
Gelato seine Kreationen weder mit flüssi-
ger Sahne noch mit Milchpulver an. Eben 
das macht Eis vom Gelato leicht und 
bekömmlich. Und das Aroma: „Eine Sache 
der Erfahrung“, sagt der Chef des Dolomiti.

Ein paar Wochen im Jahr gönnt sich die 
Familie eine Pause. Im Winter, wenn den 
Menschen eher nach Glühwein und heißem 
Tee zumute ist, zieht sie in die alte Heimat. 
Pünktlich zum Lichtmessmarkt in Pegnitz 
wird das Dolomiti wieder eröffnet.

Über 60 Jahre hinweg hat der fleißige 
Gelato mit seinem Eis die hohen Qualitäts-
standards bewahrt. Mit nicht nachlassen-
der Hingabe. „Das hält ihn fit“, sagt Ehefrau 
Iole schmunzelnd. Tatsächlich scheinen 
gerade die zurückliegenden Jahre an ihrem 
Ehemann nahezu spurlos vorüber gegan-
gen zu sein. Eismachen hält jung, könnte 
man glauben. Vielleicht hat sich Claudio 
Costantin deshalb kaum verändert. Er ist 
sich treu geblieben, hat sich seine feine 
Zurückhaltung bewahrt und pflegt seinen 
Stil.

Die Pegnitzer wissen, was sie an ihrem 
Dolomiti haben. Sie mögen die angenehme 
Atmosphäre und schätzen die Costantins 
für ihre freundliche Art. Eis, Cappuccino 
oder vielleicht ein Bier – die italienische 
Leichtigkeit kommt an. Um der Liebens-
würdigkeit entsprechend begegnen zu 

können, haben sich manche Pegnitzer 
sogar ein paar Brocken Italienisch ange-
eignet. So kommt  bei der Begrüßung italie-
nische Herzlichkeit rüber. Und auch die 
Costantins freuen sich über ihre Stamm-
gäste, die ihr kleines Lokal zu schätzen 
wissen und das persönliche Verhältnis zur 
Familie pflegen.

Sie sind zufrieden mit ihrer Situation. 
Das Eiscafé haben sie vor Jahren  moderni-
siert und  auch um die Freifläche vergrö-
ßert. Die zusätzlichen Plätze auf der ande-
ren Straßenseite unter den Platanen sor-
gen in der warmen Jahreszeit für mehr 
Besucher. 

Iole und ihr Mann können sich nichts 
anderes vorstellen als das Dolomiti, denn 
sie machen ihre Arbeit gerne. Das Eiscafé 
ist ihr Leben. Sie kamen auch nie auf die 
Idee, die Stadt zu verlassen oder etwas 
Neues anzufangen. Auch weil die Verbin-
dung mit Pegnitz eng ist. Dort sind die Kin-
der Mauro und Sonia aufgewachsen. Hier 
haben sie miterlebt, wie die Innenstadt sich 
verändert hat.

„Das Geschäft tut mir gut“, sagt Claudio 
Costantin über seine Arbeit. Eis zubereiten, 
das Eis mit dem Porzionatore aus der Box 
verkaufen, mit den Gästen plaudern, das 
hält ihn geistig fit. Langeweile im Alter – 
das wäre schlecht. Und das weiß er.

Die Pegnitzer Innenstadt hat sich in den 
vergangenen Jahrzehnten sehr verändert. 
Doch das Eiscafé Dolomiti ist geblieben. 
Aber wie lange noch? „So lange es geht“, 
sagt der Gelato. Dass er Spatula und Porzio-
natore sobald weglegt, steht also nicht zu 
befürchten. ub

Die Eisdiele der Familie Costantin ist 
eine Institution in Pegnitz 

60 Jahre 
Eiscafé Dolomiti

Industriestr. 6, 91275 Auerbach
09643 / 9232155

www.gnan.de info@gnan.de

Energiesparen mit neuen Fenstern ...

...mit bis zu 20% staatl. Förderung
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Veranstaltung Genre

A
ug

us
t So. 02. 11:00 Genie und Gewissen

Vortrag von Prof. Michael Wolffsohn

Vortrag

Mo. 03. 19:30 Brünnhilde brennt
Konzertante Uraufführung des musikalischen 

Bühnenwerks von Bernhard Lang (Komposi-

tion) und Michael Sturminger (Libretto)

Oper 
konzer-
tant

Mi. 05. 19:00 Mavi Yaz – Blauer Sommer
Eine musikalische Entdeckungsreise 

zwischen Orient und Okzident

Konzert 
Klassik

Do. 06. 16:00 Historische Führung
Das Friedrichsforum als Spiegel der Stadt-

geschichte

Führung

Fr. 07. 19:30 LandesJugendOrchester Rhein-
land-Pfalz | Wagners Antipoden
mit Roger Morelló Ros (Violoncello), unter 

der Leitung von Michael Hofstetter

Konzert 
Klassik

Sa. 08. 19:30 Wagnerstimmen Semifinale
Gesangswettbewerb

Konzert 
Klassik

So. 09. 18:00 Wagners Sohn und Zeitgenossen
Westböhmisches Symphonieorchester mit 

David Robert Coleman

Konzert 
Klassik

Di. 11. 19:30 Wagnerstimmen Finale
Gesangswettbewerb

Konzert 
Klassik

Mi. 12. 19:30 Gastspiel der Gluck-Festspiele: 
Iphigenie in Aulis
Oper von Christoph Gluck, Bearbeitung:  

R. Wagner

Oper 
konzer-
tant

Do. 13. 18:00 Queeres Kino: „Portrait einer 
jungen Frau in Flammen“
Ein berührender Film über Begehren,  

Freiheit und den weiblichen Blick

Kino

Do. 13. 20:00 Converge+ / Ídio Chichava - 
„VAGABUNDUS“
Kraftvolle Tanzperformance aus Mosambik 

über Migration, Erinnerung und Zugehörig-

keit.

Theater 
Tanz

Fr. 14. 17:30 Heavysaurus METAL
Dino-Metal für die ganze Familie!

Konzert 
Familie

Di. 18. 19:30 „Bayreuther, hört die Kunde!“
Wagner, Feustel und ein Kunstkrimi

Vortrag

Do. 20. 17:00 Richard Wagners Revolutionen
Live-Podcast mit Wolfgang M. Schmitt

Live-
Podcast

Sa. 22. 19:30 Wagner oder...
Gebrauchsanweisung in der sorgenfreien 

Liebe zum Bayreuther Meister

Schau-
spiel

Fr. 28. 19:30 Falsche Götter
Melodram von A. Ostermaier mit Sophie 

von Kessel, Wiebke Puls und Dennenesch 

Zoudé

Schau-
spiel

Mo. 31. 19:30 Schumann!
Sir Simon Rattle dirigiert das Freiburger 

Barockorchester mit Isabelle Faust (Violine)

Konzert 
Klassik

Se
p

te
m

b
er

 (
A

us
w

ah
l) Sa. 19.19:30 Die Nixen - Searious

20 Jahre DIE NIXEN: salzig, virtuos und 

unverwechselbar.

Konzert 
Pop

So. 20. 11:30 Die Nixen - Oceankids
Ein fantasievolles Mini-Musical für die ganze 

Familie.

Konzert 
Familie

Fr. 25. 19:00 Taschenlampenführungen
Was verbirgt sich im Friedrichsforum, wenn 

das Licht erlischt?

Führung

www.friedrichsforum.de

Tickets und VVK zu den Veranstaltungen an der Theaterkasse  
oder auf unserer Webseite:

 Veranstaltungen des Friedrichsforums  Großer Saal    Kleiner Saal    Balkonsaal    Hofgartensaal

41.Dorffest
der FF Langenreuth

am 08. / 09. August 2026
Samstag Beginn 18.30 Uhr

Musikalische Unterhaltung
Barbetrieb
Weinlaube

Sonntag ab 10 Uhr Frühschoppen
mittags Schnitzel und
die üblichen Spezialitäten
nachmittags Kaffee und Kuchen
abends Barbetrieb
Weinlaube

Hüpfburg für die Kleinen
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Z
wei junge Frauen übernehmen die 

Leitung in den Forstrevieren Peg-

nitz und Bayreuth. Ihre Mission: 

den Wald fit für die Zukunft machen. 

Susanne Lorke ist seit dem 1. Juli Revier-

leiterin im Forstrevier Hufeisen Nord. Die 

24-Jährige aus der Nähe von Selb studierte 

acht Semester Forstwissenschaften an der 

Technischen Universität Dresden in Tha-

randt. „Nach dem Bachelor absolvierte ich 

meinen Vorbereitungsdienst im unter-

fränkischen Lohr am Main und Mitte Feb-

ruar dieses Jahres kam ich hier zur Revier-

unterstützung nach Oberfranken“, sagt 

sie.

Lorke hat den Beruf bewusst gewählt: 

„Meine Aufgaben sind vielseitig. Es ist 

spannend, den Waldumbau voranzutrei-

ben.“ Zu ihren Aufgaben zählen auch die 

Jagd, das Anlegen von Feuchtbiotopen und 

die Vorbereitung von Hieben. „Verschiede-

ne Baumarten einbringen und mein Gebiet 

für den Klima-

wandel fit 

machen, Wege 

instand halten“, 

beschreibt sie ihre 

Tätigkeiten weiter. 

Silke Böttger aus Warmen-

steinach ist ebenfalls seit dem 1. 

Juli im Einsatz und leitet das Forstrevier 

Bayreuth mit 2078 Hektar. Sie und Lorke 

kennen sich aus dem Vorbereitungsdienst 

in Unterfranken. Anders als das kompakte 

Revier ihrer Kollegin sind Böttgers Gebiete 

im Forstrevier Bayreuth verstreut. „Meine 

Aufgaben sind ähnlich wie im Forstrevier 

Hufeisen Nord. Allerdings haben wir mehr 

mit der Verkehrssicherung zu tun, da mehr 

Straßen und Besucherdruck in Stadtnähe 

vorhanden sind“, beschreibt die 25-Jährige 

ihr Tätigkeitsfeld.

Im Forstbetrieb Pegnitz sind derzeit drei 

Frauen und sechs Männer als Revierleiter 

tätig. „Unsere 

neun Reviere, 

von Egloffstein 

bis Oberbibrach 

beim Rauhen 

Kulm und von 

Bayreuth bis Plech, umfassen insgesamt 

18.900 Hektar, davon 18.180 Hektar Holz-

bodenflächen“, erläutert die stellvertre-

tende Revierleiterin Isabel Fichtner. Der 

Betrieb beschäftigt 43 Mitarbeiter, 

darunter neun Revierleiter, drei Einsatz-

leiter und 21 Forstwirte.

Der Wald
 der Zukunft 

Neue Revierleiterin für das
 Forstrevier Pegnitz 

Seit 

dem 1. 

Juli sind 

die zwei 

neuen 

Revierleiterin-

nen Silke Böttger 

(links) und Susanne 

Lorke (Mitte) im Forstbetrieb 

Pegnitz tätig. Isabel Fichtner 

(rechts), die stellvertretende 

Forstbetriebsleiterin, freut 

sich über die beiden neuen 

Kolleginnen. Foto: Rosi Thiem
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Blitzer-Frust: Verjährungsfrist 
verdoppelt
Wer im Straßenverkehr ge-
blitzt wird, schaut nach 
dem ersten Schreck meis-
tens auf den Kalender. Die 
magische Drei-Monats-
Frist war für viele Autofah-
rer der sprichwörtliche 
Rettungsanker: Ließ sich 
die Behörde zu viel Zeit, 
war das Verfahren wegen 
Verjährung rechtlich tot. 
Damit ist nun Schluss. Seit 
dem 1. Juli 2026 greift eine einschneidende Reform 
des Straßenverkehrsgesetzes (§ 26 Abs. 3 StVG), die 
der Bußgeldstelle den doppelten Atem verleiht.

Die neue Frist: Sechs statt drei Monate.

Die Verfolgungsverjährung für die meisten Verkehrs-
ordnungswidrigkeiten wurde von bisher drei auf sechs 
Monate verlängert. Ob Geschwindigkeitsüberschrei-
tung, Rotlichtverstoß, Handy am Steuer oder Ab-
standsvergehen � die Behörden haben ab dem Tat-
tag nun ein halbes Jahr Zeit, um den Betroffenen zu 
ermitteln und den Bußgeldbescheid zuzustellen.

Für die ohnehin überlasteten Bußgeldstellen bedeutet 
dies eine massive Entlastung; für Autofahrer hingegen 
bringt es eine quälend lange Zeit der Ungewissheit.

Besonders heikel ist die Übergangszeit rund um den 
Stichtag. Nach der Rechtsprechung des BGH zur ge-
setzlichen Rückwirkung hängt die anwendbare Frist 
von den Übergangsvorschriften und dem genauen 
Tatzeitpunkt ab. Hier ist eine präzise Einzelfallprüfung 
erforderlich.

Anwaltlicher Rat: Einspruch lohnt sich weiterhin. Denn 
mehr Zeit für die Behörde führt erfahrungsgemäß nicht 
automatisch zu besserer Arbeit. Im Gegenteil: Je älter 
ein Fall wird, desto fehleranfälliger wird er. Ein Buß-
geldbescheid sollte daher auch künftig akribisch ge-
prüft werden.

Als Fachanwalt für Verkehrsrecht prüfe ich für Sie, ob 
ein Einspruch gegen den Bußgeldbescheid sinnvoll ist, 
ob Verjährung eingetreten sein könnte und ob Mes-
sung, Fahreridentifi zierung oder Zustellung angreifbar 
sind. Bitte beachten Sie stets die kurze Einspruchsfrist 
von zwei Wochen ab Zustellung.

Blickpunkt Ratgeber

Ihr gutes

Recht
Blitzer-Frust: Verjährungsfrist Blitzer-Frust: Verjährungsfrist Blitzer-Frust: Verjährungsfrist Blitzer-Frust: Verjährungsfrist 

BESTATTUNGEN

Ihr Bestatter in 
Pegnitz und Umgebung

Pfr.-Dr.-Vogl-Straße  91257 Pegnitz|
Tel. 09643 91330

info@rupprecht-bestattungen.de

Bestattungen Matthias Rupprecht
Auerbach  Pegnitz  Betzenstein| |

Bahnhofstraße 28  91275 Auerbach|
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K
irchweihmarkt nennen die Peg-

nitzer den dritten Marktsonntag 

im Jahr, weil er genau mit der evan-

gelischen Kirchweih zusammenfällt. Am 

Sonntag, 23. August,  füllt sich die Innen-

stadt wieder mit den Buden und Ständen 

der Händler, der Einzelhandel öffnet von 

13 bis 17 Uhr seine Geschäfte und rund um 

die St-Bartholomäus-Kirche wird Kirch-

weih gefeiert. 

Viele Einzelhändler nutzen diesen ver-

kaufsoffenen Sonntag mit viel Publikums-

verkehr, immerhin ist es ihnen laut gesetz-

licher Vorschrift nur an vier Sonntagen 

gestattet, die Geschäfte zu öffnen und das 

auch nur für vier Stunden. Die fliegenden 

Händler, die die Innenstadt mit Buden und 

Ständen überziehen werden dabei nicht als 

Konkurrenz gesehen. Im Gegenteil. Gäbe 

es den Jahrmarkt nicht, kämen auch die 

vielen Kunden an einem Sonntag kaum in 

die Innenstadt. 

Und das hat seinen Grund: Jahrmarkt in 

Pegnitz zeichnet sich stets mit einem brei-

ten Warenangebot aus. Die Marktmeister 

achten darauf, ein möglichst breites und 

ausgewogenes Angebot nach Pegnitz zu 

holen, was schon immer ein Merkmal des 

Pegnitzer Marktsonntags ist. Man findet 

dort nahezu alles, was das Angebot bei 

einem Jahrmarkt ausmacht und man 

erwartet wieder Tausende von Besuchern. 

Das Angebot ist der Jahreszeit entspre-

chend und man blinzelt sicherlich schon 

etwas auf den bevorstehenden Spätsom-

mer und Herbst. 

Der Jahrmarkt beginnt um 10.30 Uhr 

nach den Gottesdiensten und schließt um 

18 Uhr wieder seine Pforten.

Am Sonntag, 23. August herrscht wieder reges Treiben in Pegnitz 

Beim Marktsonntag füllt sich die Innenstadt von Pegnitz mit vielen Händlern.

                                                                                                                                Fotos: Klaus Trenz

Das Warenangebot ist vielfältig, oft gibt 

es auch pfiffige Neuheiten. 

Marktsonntag und Kirchweih 

Unsere Küchle
zur Kirchweih 

Ab 10 Küchle bitte vorbestellen!

Damals wie heute mit 
Hingabe und Können nach 
altem Rezept gebacken! 

Lindenstraße 17 – 91257 Pegnitz
09241/2183 – @kaffee.meister

Küchle-Genuss wie früher –
nur bei uns so lecker!

Die Phönixinnen

Selbsthilfegruppe für Menschen 

mit Krebserfahrung

TreƂen einmal im Monat im 

Gemeindehaus Hainbronn

Lieselotte Sevenich 	 Ingrid Gimpl
01705579033 	 01753632830

lisevenich@icloud.com 	 Ingrid.hpbd@gmx.de
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Die evangelische Kirchengemeinde lädt 

zunächst um 10 Uhr zu einem Festgottes-

dienst ein. Danach werden wieder ein Mit-

tagessen sowie  Kaffee und Kuchen rund 

um die Kirche angeboten. In der Küche des 

evangelischen Gemeindehauses wird es 

dabei wieder rund gehen und eng werden. 

Mehrere Hunderte Knödel, Braten und 

Krenfleisch warten wieder auf Abnehmer. 

Bei schönem Wetter sitzt man draußen 

neben der Kirche und lässt es sich bei ver-

schiedenen Braten oder Nachmittags bei 

selbst Gebackenem gut gehen. Die evange-

lische Kirchweih kommt ohne Kirchweih-

tänze oder ähnliche Bräuche aus. Es geht 

dabei um das gemütliche Zusammensein 

und um gute Gespräche mit dem Tisch-

nachbarn und nicht zuletzt um ein gutes 

Kirchweihessen. Um 13 und um 15 Uhr 

kann man an einer Turmbesteigung teil-

nehmen, viel über die mächtigen Kirchen-

glocken erfahren und unter anderem das 

Marktreiben in Pegnitz aus der Vogelpers-

pektive betrachten. Neben der Kirche feiert die evangelische Gemeinde Kirchweih. Fotos: Klaus Trenz

Mehrere Hundert Klöße warten auf die Besucher zum Mittages-

sen am Kirchweihsonntag. 

Interessantes über die Kirchenglocken erfährt man bei den 

Turmführungen um 13 und 15 Uhr. 

Hainburgstraße 6 · 91338 Igensdorf  
Tel. 0170-242 93 20 · info@ja-dach.de · www.ja-dach.de

 

 

Als regionaler 

Dachdecker- 

Meisterbetrieb  

sind wir Partner  

für Sanierung,  

Reparatur, Dämmung 

und Instandhaltung  

von Dach bis Keller.
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Klug investieren:

und Energieberatung
Dacharbeiten mit BAFA-Förderung

Gerne kümmern wir uns.

Kontaktieren Sie uns unter

Tel. 09281-1802042

Unser Kundenservice ist erreichbar:

Montag bis Freitag  von 07.00 – 17.00 Uhr
und Samstag  von 07.00 – 12.00 Uhr

Sie haben den

nicht erhalten?

Wir haben unseren Service für Sie verbessert!

Ab sofort steht Ihnen unser automatisiertes  
Reklamationstool rund um die Uhr, 24 Stunden am 

Tag, 7 Tage in der Woche zur Verfügung!
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Auf dem Pegnitzer Marktplatz findet alljährlich das  Winzerfest statt. Mit  Beginn der Veranstaltung um 17 Uhr finden sich schon 

viele Gäste ein, die die Atmosphäre genießen. Foto: Klaus Trenz 

Mit dem „Krügerl“ 
auf Entdeckungsreise 

17. Pegnitzer Winzerfest am Samstag, 29. August in der Innenstadt

Erfolgreich werben im

BLICKPUNKT
PEGNITZ

Anzeigenberatung:
Susanne Eckert
Tel. 09241 980-21
E-Mail:
susanne.eckert@kurier.de

Karl-Heinz Herzing
Pfarrwiesen 20 · 91257 Pegnitz

Tel. 09241 - 8390

Geräucherte
Forellen, Karpfen und

Saiblinge
sowie küchenfertige

zum Grillen und Braten

Wild aus eigener Jagd
-frisch auf Bestellung oder tiefgekühlt-
Abholung jeden Freitag von 14 - 17 Uhr.

Vorbestellung bis Mittwoch, 17 Uhr
unter Tel. 09241-8390

Shopping-Erlebniswelt 

auf über 1.900 m²  

*
registered GERMAN BRAND since 1921

Im Outlet
richtig 

sparen!

PROFITIEREN !
VORZEIGEN &

Alles fürs Kochen, Backen & Haushalt

Große Ausstellung für Badmöbel & Zubehör

www.fackelmann-welt.com

Auf das Standardsortiment (bis 30.11.26)

10% mit AUG26

MS Brennholzservice
Trockenes Brennholz aus 
der Region. Lieferung im 
Umkreis von 30 km um 
PoƩenstein möglich.

Mobil: 0157 / 86145816
ms.brennholzservice@gmail.com
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Fünf Winzer werden ihre Qualitätsweine mit nach 

Pegnitz bringen. 

Das kleine Saisonorchester gehört mittlerweile zum 

festen Bestandteil des Winzerfests. 

Mit dem Weinkrügerl kann man von Stand zu Stand 

pilgern. Fotos: Klaus Trenz

B
ereits zum 17. Mal veranstaltet die Wagneria  das Pegnitzer Winzerfest 

und damit nicht nur die älteste Veranstaltung um den Rebensaft in der 

Region,  sondern sorgt auch für ein Highlight im Pegnitzer Veranstal-

tungskalender. Auch dieses Mal wird man wieder vom Pegnitzer Brettl unter-

stützt. Man darf sich einmal mehr auf ein besonderes Weinfest in gepflegter 

und gemütlicher Atmosphäre freuen. Das 17. Pegnitzer Winzerfest findet am 

Samstag, 29 August, ab 17 Uhr auf dem Marktplatz statt.

Ein fester Bestandteil des Festes sind inzwischen die „Weinfestkrügerl“. 

Damit können die Besucher ganz entspannt von Winzer zu Winzer schlendern 

und verschiedene Weine probieren. An fünf Ständen werden rund 30 Weine 

aus vier deutschen Anbauregionen angeboten: Franken, Württemberg, Pfalz 

und Baden. Für alle, die alkoholfreie Alternativen bevorzugen, gibt es außer-

dem alkoholfreie Weine sowie Sekt- und Sprizz-Varianten.

Die teilnehmenden Winzer zählen zu den renommierten Erzeugern 

Deutschlands, was zahlreiche Auszeichnungen belegen. Vor Ort stehen fol-

gende Winzer für Gespräche und Fragen rund um das Thema Wein zur Verfü-

gung: WG Waldulm, Kappelrodeck (Baden), Weingut Roth, Wiesenbronn 

(Franken), Weingut Schloss Sommerhausen (Franken), Weinkellerei Hohen-

lohe und das Weinparadies Freinsheim (Pfalz). 

Auch musikalisch ist wieder für beste Unterhaltung gesorgt: Die Band „Das 

kleine Saisonorchester“ aus Unterfranken ist vom Winzerfest nicht mehr 

wegzudenken. Die Veranstalter freuen sich schon sehr auf die inzwischen 

befreundeten Musiker, die sich ebenso auf den Abend freuen, „weil es in Peg-

nitz immer so schön ist“, wie sie sagen. Die Band ist dafür bekannt, auch ins 

Publikum zu gehen und nicht nur auf der Bühne zu spielen.

Ab 18 Uhr begleitet sie den Abend musikalisch. Dabei soll die Musik – wie 

gewohnt – den Abend bereichern und nicht im Vordergrund stehen. Mit ihrer 

offenen und unkomplizierten Art werden die Musiker sicher auch in diesem 

Jahr wieder für eine hervorragende Stimmung sorgen.

Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Mit 

dabei sind: Eiscafé Venezia, Grillhaus Der Bengatza, Restaurant Bombay, das 

Team des Biergarten am Schlossberg“ und die Buchauer Holzofenbäckerei, 

vertreten durch den Verein Glück auf Pegnitz.

Zusätzlich bietet man ab 16.30 Uhr eine historische Stadtführung ab dem 

alten Rathaus mit Helmut Strobel an, die in den letzten Jahren immer mehr 

Zuspruch gefunden hat. Die Führung endet direkt beim Winzerfest. Damit 

möchte man nicht nur den zahlreichen Gästen aus dem Umland einen schö-

nen Einstieg bieten, sondern auch die Pegnitzer herzlich dazu einladen, die 

etwas mehr über ihre Stadt erfahren wollen. Bei der beliebten Verlosung gibt 

es unter anderem zwei Winzer-Wochenenden zu gewinnen. Für jedes Glas 

Wein erhält der Gast ein Los und nimmt damit automatisch an der Verlosung 

teil.

Mit dem Winzerfest möchten die Organisatoren die Innenstadt positiv 

beleben. Natürlich hofft man auf gutes Wetter. Wie immer findet das Peg-

nitzer Winzerfest jedoch bei jedem Wetter statt. Sollte es regnen, sorgen Zelte 

für den nötigen Schutz. 

RENAULT IN OBERFRANKEN

·  Neu- & Jahreswagen

·  Gebrauchtwagen

·  Finanzierung, Leasing

·  Service & Wartung 

·  Werkstattersatzwagen

·  Originalteile/-zubehör

Autohaus

GmbH

Familiär & fair

für Sie am Start. 

AUTOHAUS HÖRL GMBH 
Schermshöhe 2

91282 Betzenstein

Tel: 09244/9880

HÖRL GMBH 
Norisstraße 14

91257 Pegnitz

Tel: 09241/726000info@autohoerl.de · www.autohoerl.de

Wahre Werte. Echte Meister.

Ihre Innungsschreiner.

T 09241 2934

Kirchenweg 1 • 91257 Pegnitz

www.schreinerei-wolf.com
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F
ast 300 alte Ansichtskarten schlum-

merten in den Kellern der Stadt. Nun 

hat Stadtarchivar Andreas Bayerlein 

eine Ausstellung daraus gemacht. 

Der Markt und das Alte Rathaus, die 

Bartholomäuskirche und der Bahnhof: Sie 

prägen die Stadt. Das ist heute so und war 

vor 150 Jahren schon so. Den Eindruck 

jedenfalls gewinnt der Betrachter der alten 

Ansichtskarten, die seit Mitte Juli im Bür-

gerzentrum zu sehen sind. Markt, Bahnhof, 

Rathaus und Kirche sind beliebte Motive, 

die sich damals als Ansichtskarten gut ver-

ewigen ließen.

Fast 300 Exemplare, allesamt Stücke von 

Wert, hat die Stadt im Jahr 2014 von einem 

Pegnitzer Sammler übernommen. Andreas 

Bayerlein präsentiert die von ihm ausge-

wählten Karten in vier Glasvitrinen und 

einen Ausstellungstisch.

Erinnerungen leben auf

„Es ist Zeit geworden, dass ich das mal 

mache“, sagt er während der Eröffnung. 

Um klar zu machen, welche Bedeutung 

eine Ansichtskarte früher hatte, genügt 

ihm ein einziger Satz: „Das ist die Whats-

App von früher.“ Mit dem Unterschied, 

dass die Postkarte bleibt, man sie in die 

Hand nehmen kann und sie irgendwo hin-

hängen kann. Und jedes Mal, wenn man sie 

betrachtet, lebt eine Erinnerung wieder 

auf.

Die Vitrinen im Bürgerzentrum ordnen 

die Ansichtskarten in drei Zeitphasen. Los 

geht’s mit den Jahren von 1890 bis 1918, es 

folgen die Jahre von 1919 bis 1932 und 

schließlich die NS-Zeit von 1933 bis 1945. 

Der Art und Weise, wie bildliche Darstel-

lungen in der jeweiligen Epoche reprodu-

ziert wurden, zeigt sich auch bei den Kar-

„Die WhatsApp von früher“ 

Im Bürgerzentrum zeigt eine Postkartenausstellung das alte Pegnitz 

Lohnsteuerberatungsverbund e. V. -Lohnsteuerhilfeverein-
Beratungsstelle: Hauptstr. 15 a, 91257 Pegnitz
Beratungsstellenleiter: Herr Peter Kirsch LL.M., Steuerfachwirt,
Tel. (09241) 49 19 97 8
Email: peter.kirsch@steuerverbund.de  
www.lohnsteuerhilfe-pegnitz.de

Als Lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen Beratungsstellen 

bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, Rentner 

im Rahmen einer Mitgliedschaft die komplette                                                                    

EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
begrenzt nach § 4 Ziffer 11 StBerG und beraten Sie bei Fragen zum Kindergeld, 

zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.
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ten. Größtenteils in Schwarz-Weiß gehal-
ten, finden sich auch nachkolorierte Dar-
stellungen in den Vitrinen.

Analoge Überlebenskünstler

„Postkarten sind die analogen Überle-
benskünstler unserer digitalen Welt“, sag-
te Bürgermeister Wolfgang Nierhoff 
anlässlich der Eröffnung. Sie seien halb 
Brief, halb Souvenir. Was sie darstellen, 
spiegele das Leben und die Entwicklung 
der Stadt Pegnitz wider.

Neben den bekannten Motiven finden 
sich auch seltene Ansichten von Pegnitz. 
Sie machen manche Karten zur Rarität. 
Hergestellt wurden viele darunter vom 
Verlag Max Rixner, den es früher in der 
Stadt gegeben hat.

Bindeglied zwischen
 Heimat und Front

Die Ära zwischen 1890 und 1945 gilt als 
das goldene Zeitalter der Postkarte. In den 
Jahren wandelte sich die Postkarte von 
einem rein zweckmäßigen Kommunika-
tionsmittel zu einem Massenphänomen, 
einem begehrten Objekt für Sammler und 
schließlich zu einem Instrument der poli-
tischen Propaganda.

Vor der Erfindung des Radios oder der 
weiten Verbreitung des Telefons war die 

Vom Wald bis in den Bunker - Komplettservice aus einer Hand

•Holz bzw Hackschnitzel häckseln
•Hackschnitzel für Heizung & Garten
•Landschaftsp�ege & Mulcharbeiten
•Holz Einschlag & Rückung
•Maschinenverleih
•Heckenp�ege

Stefan Friedl
Büchenbach

0171 / 7 76 72 88
www.hack-gut.de

Möbel Matzke
seit 1988

91257 Pegnitz · Alte Poststr. 5
Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 17.00 Uhr

nach 17 Uhr sowie Mi. und Sa. nach Terminabsprache

Tel. 09241/3909
moebel-matzke@t-online.de 

41Blickpunkt Pegnitz

https://www.facebook.com/p/M%C3%B6bel-Matzke-100057488078171/


Postkarte das Social Media der Kaiserzeit. 
Und im Ersten Weltkrieg wurde die Post-
karte zum wichtigsten Bindeglied zwi-
schen der Heimat und der Front.

Danach wurden die Echtfoto-Postkarten 
dominanter und verdrängten die gezeich-
neten Lithografien. Auch fanden die Bau-
haus-Architektur, die Jazz-Musik und die 
Goldenen Zwanziger ihren Weg auf die 
Karten.

„Postkarten sind inzwischen vom Kom-
munikationsmittel zum emotionalen 
Luxusgut geworden“, sagt Andreas Bayer-
lein. Man schreibe sie nicht, um Informa-
tionen zu teilen, sondern um zu zeigen: 

„Ich denke an dich.“
Wer sich für die Vergangenheit interes-

siert, kann aus den Darstellungen viel 
erfahren. Sie halten auf vielschichtige 
Weise viele Erkenntnisse für den Betrach-
ter bereit. So zeigen sie nicht nur, wie sich 
die Stadt vordergründig entwickelt hat. Die 
Ansichten geben auch preis, wie sich die 
Menschen damals selbst gesehen haben 
und wie sie von anderen gesehen werden 
wollten.

Da spielt beispielsweise der Einzug der 
Modernität in Pegnitz ein Rolle. Deshalb 
zeigt eine Ansichtskarte sogar Telefon-
masten – ein aus heutiger Sicht seltsam 

anmutendes Motiv. Und zum Stichwort 
Modernität gehört auch der Überflug eines 
Zeppelins, der 1929 von Friedrichshafen 
am Bodensee aus zu einer Weltumrundung 
aufgebrochen war. Eben der Zeppelin über 
Pegnitz gab den Anlass dafür, eine 
Ansichtskarte aus Pegnitz an die Lieben 
daheim auf den Weg zu bringen.

Die Ansichtskarten sind von wissen-
schaftlichem Wert und eignen sich für 
volkskundliche Forschungen. Diese lassen 
wiederum Rückschlüsse auf das Leben frü-
her in Pegnitz und Umgebung zu. Zu sehen 
ist alles noch bis zum 13. November zu den 
Öffnungszeiten des Bürgerzentrums. ub

Erfolgreich werben im BLICKPUNKT PEGNITZ

• �Ihre Mehrfach-Checker  
für Solarstrom, Speicher,  
E-Mobilität, Wärmepumpe

• �Elektrotechnik- 
Meisterbetrieb

• �Hand in Hand  
mit Dachdecker  
und Fachgutachter

Hainburgstraße 6 · 91338 Igensdorf  · Tel. 0 91 92-99 85 91 
kontakt@sg-solar.de · www.sg-solar.de
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Gut investieren:

…und Energie-

beratung

Wärmepumpe mit KfW-Förderung…
Frisches BrennholzBRENNHOLZ

Fichte/Kiefer 54 € / Ster
Hartholz 70 € / Ster

+ ggf. Entfernungszuschlag
Mindestabnahme 40 Ster (= 1 LKW), Länge 3 bzw. 4 Meter, frei Haus

Am Rabensteig 58 • 91275 Auerbach
Telefon: 09643/205700
Mobil: 0170/3557147
E-Mail: buero@forstservice-joksch.de
www.forstservice-joksch.de

•Brennholzhandel
• Holzeinschlag
• Holzrückung
• Problembaumfällung
• Holztransport
• Harvestereinsatz
• Energieholz
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Unsere Empfehlung* Unser Tarifklassiker*

Arbeitspreis Arbeitspreis

Grundpreis Grundpreis

26,66
16,99

27,80
16,99€/Monat €/Monat

ct/kWh ct/kWh

  Regionaler Ökostrom

   12 Monate Erstvertragslaufzeit

       

  Eingeschränkte Preisgarantie bis  
       31.12.2027

  Regionaler Ökostrom

   24 Monate Erstvertragslaufzeit

         

  Eingeschränkte Preisgarantie bis  
       31.12.2028

*Angegebene Preise sind Bruttopreise. Preisangebot nur für unbestimmte Zeit und nur in bestimmten Postleizahlengebiet gültig. Alle aktuellen  
Preise und Informationen finden Sie online. „RegioEnergie Bayreuther Land“ ist ein Produkt der Bayernwerk Regio Energie GmbH.

Cool bleiben.
Entspannt durch den Sommer 

mit Energie aus der Region.

Jetzt hier informieren und regionalen Ökostromtarif berechnen!
www.regioenergie-bayreuth.de

RegioEnergie BAYREUTHER LAND	

0921 / 285 58 01
kundenservice@bayernwerk-regio-energie.de
www.regioenergie-bayreuth.de
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Diplom-Augenoptiker / Optometrist (FH) Alexander Lotz

ZEISS Vision Experte Pegnitz

91257 Pegnitz • Bahnhofsteig 4 • Tel: 09241 8580

Kompetenz

vor Ort

Optometrie, Kinderoptometrie und Sehanalyse

In der Optometrie betrachten wir Ihr Sehen tiefgründiger. Neben dem Ermitteln der

Sehstärken, schauen wir uns das Zusammenspiel Ihrer Augen an. Nur wenn sich Ihre

Augen stressfrei gemeinsam auf einen Punkt konzentrieren können, erreichen Sie

komfortables und entspanntes Sehen.

• Fühlen sich Ihre Augen häufig müde, abgespannt oder trocken an?

• Haben Sie oft Kopfschmerzen oder leiden Sie unter Migräne?

• Fühlen sich Nacken und Rücken verspannt an?

Dann lohnt es sich, in unserer optometrischen Sehanalyse genauer hinzuschauen.

Häufig werden diese Beschwerden durch eine Winkelfehlsichtigkeit der Augen verur-

sacht. Einmal festgestellt, können wir Ihre Augen mit einer speziellen Korrektion

unterstützen. Sie können entspanntes und beschwerdefreies Sehen genießen.

Ein besonderes Augenmerk legen wir in der Kinderoptometrie auf dieses Thema. Liegt

bei Kindern eine Winkelfehlsichtigkeit vor, haben sie häufig Probleme, sich länger zu

konzentrieren. Dies äußert sich in Schwierigkeiten beim Lesen und Schreiben, in der

Koordination, dem Verhalten aber auch in Kopfschmerzen und Müdigkeit. Nicht selten

ist eine Winkelfehlsichtigkeit Begleiterscheinung bei LRS, ADS oder ADHS.

Wir arbeiten z. B. mit Schulen, Heilpraktikern, Ergotherapeuten und Osteopathen

zusammen und haben schon vielen Kindern geholfen, damit das Lernen leichter fällt

und das Lesen wieder Spaß macht.

Wir beraten Sie gern, Ihr Alexander Lotz und das Team von Wagner Optik!     

Gern nehmen wir uns Zeit! Vereinbaren Sie dafür

bitte einen Termin unter Tel: 09241 8580.

Diplom-Augenoptiker / Optometrist (FH)

Alexander Lotz 

wagneroptik wagneroptikpegnitzwww.optiker-pegnitz.de wagneroptik wagneroptikpegnitz

Folgt uns für aktuelle Information und Angebote:
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